Redaktion, Druck und Verlag 
den R. Graßmann, Kirchplatz Nr. 3. 
Mitredakteur: R. Hahn. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annabme: Schul zenſtraße 17, Kirchplatz 3. 


N 561. 


Deutſchland. 
IJ Berlin, 28. November. Der Eindruck, 
den man hier bei näherer Einſicht in das öſterreichiſche 
Rothbuch erhalten hat, geht dahin, daß die Spipen 
aller Kundgebungen gegen Preußen gerichtet ſind. Dieſe 
Agitation gegen Preußen tritt in unverhüllter Weiſe zu 
Tage. Sie zeigt ſich namentlich auch in dem Ver⸗ 
ſuche, England gegen Preußen zu beſtimmen. Der 
Inhalt der erften Depeſche des Rothbuchs it bekannt ⸗ 
lich der, daß der öſterreichiſche Geſandte in London den 
Auſtrag erhalten hatte, das englische Kabinet zu er⸗ 
ſuchen, daß es in Preußen bringen möge, ſich in der 
drientaliſchen Frage Oeſterreich und Frankreich anzu⸗ 
ſchließen. Dabei wird bemerkt, Preußen werde es ſich 
wohl zweimal überlegen, ehe es gegen den Willen Eng⸗ 
lands eine antitürkiſche Politik verfolge. Nach der 
Depeeſche hat der engliſche Miniſter darauf erklärt, er 
habe die Ueberzeugung, daß die Abſichten 
jeder Beiziehung friedlich ſeien und daß 
Regierung leiner abenteuerlichen Politik in 


der ausgezeichnetſten Zeugniſſe, welches der friedlichen 
Politik Preußens ausgeſtellt werden konnte. Aus dem 
Weitern erſieht man, daß ſich Herr v. Beuſt darauf 
etwas verſtimmt von der Sache zurückzog. Dieſelbe 
Abſicht, Argwohn zu erregen, tritt auch aus der Mit⸗ 
chellung in dem Rothbuch hervor, welche die Beſprechun⸗ 
gen eines kandiotiſchen Abgeordneten in Berlin betrifft. 
Derſelbe joll nämlich in Berlin den Wunſch nach Un⸗ 
abhängigkeit der Inſel Kandia ausgeſprochen und dort 
um Unterſtützung dieſes Wunſches gebeten haben. Da⸗ 
gegen habe er ſich nach dem Rothbuch gehütet, dieſelben 
Anſichten in Wien vorzubringen. Es wird damit gegen 
Preußen ziemlich unverhohlen den Verdacht ausgesprochen, 
als ob es mit den Kandioten gemeinſchaftliche Sache mache. 
Dies find von mehreren nur zwei Fälle, die aber ſchon 
hinlänglich unſere oben ausgeſprochene Behauptung be- 
gen. — Das „Wiener Fremdenblatt“, eines der 
hauptſächlichſten Welfen-Organt, läßt ſich in einer Kor⸗ 
reſpondenz aus Berlin vom 14. November ſchreiben, 
daß der preußiſche Geſandte Freiherr v. Werther in 
Wien zu den rückſichtsloſeſten und gehäſſigſten Feinden 
Oeſterrrichs gehöre und daß er dieſe Geſinnung nament- 
lich inſofern an den Tag lege, als er mit allen unzu⸗ 
friedenen und regierungsfeindlichen Parteien in Verbin⸗ 


d. Werther ſchließlich als künftiger Miniſter der aus⸗ 
. Märtigen Angelegenheiten in Preußen mit der Hinzu⸗ 
fügung bezeichnet wird, daß dann die Wiederaufnahme 
der Üſedomſchen Parole guerre & ſonds erfolgen 
werde. Ferner wird in dieſem Blatt behauptet, daß 
die Berliner offiziöſen Korreſpondenten von einer nicht 
fernen Zertrümmerung Oeſterreichs ſprächen. Dieſe 
Behauptung iſt vollftändig erlogen. In öſterreichiſchen 
lättern war vielmehr behauptet worden, Preußen gehe 
auf eine Zertrümmerung Oeſterreichs aus, dieſe Be⸗ 
uptung aber von den preußiſchen Offiziöſen als un⸗ 
wahr bezeichnet worden. Dieſe Sachlage wird nun der 
Art entſtellt, daß den preußischen Offüiöſen untergeſcho⸗ 
den wird, ſie hätten von der nahen Zertrümmerung 
Deſterreichs geſprochen. — Die Vorbeſprechungen mit 
nglifchen Bevollmächtigten wegen des Abſchluſſes eines 
Doſtvertrages zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und 
Großbritannien haben ein reiches Material für die be- 
vorſtehenden endgültigen Berathungen geliefert. Es 
werden vorausſichtlich nicht nur große Erleichterungen 
Poſtverkehrs für das Publikum, ſondern auch be- 
mmtere und zeitgemäßere Normen für die Beförderung 
Poſtſtücke zwiſchen den beiden betreffenden Poſt⸗ 
gebieten genommen werden, welche ſich auch auf die 
großbritanniſchen Kolonien beziehen ſollen. Bei den 
großen Schwierigkeiten, welche durch die zur Geltung 
gebrachten beiderſeitigen Intereſſen hervorgerufen werden, 
war es jedoch nicht möglich, die Verſtändigung in allen 
unkten durch perſönliche Beſprechung herbeizuführen, 
wenn der Aufenthalt der engliſchen Bevollmächtigten in 
rlin nicht zu weit ausgedehnt werden ſollte. Es wird 
aber über die offen gebliebenen Fragen auf dem Korre⸗ 
ondenzwege weiter verhandelt werden Man darf ſich 
Hoffnung hingeben, daß auch in Bezug auf dieſe 
e Verſtändigung erzielt werden wird. Ueber die er⸗ 
Helten Reſultate iſt ein Protokoll beiderſeitig unterzeichnet 
85 ausgewechſelt worden. — Der Hirtenbrief des 
ſschofs und Feldprobſtes Mamſzanowski bat über⸗ 
einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht. Wohl ſelten 
s die Kundgebung eines katholiſchen Geiftlihen eine 
che Anhänglichkeit und Treue an das Fürſtenhaus 
das Vaterland in ſo warmen und ſo beſtimmten 
N ausgeſprochen, als dieſer Hirtenbrief. Wenn 
zun ſich den Auslaſſungen der liberalen Blätter gegen 
mir iſchofs⸗Ernennung erinnert, jo wird man zugeben 
im en, daß ſich dieſelben anch bier wieder einmal ge- 
f 3 auch hier wieder einmal unnöthigen Lärm ge⸗ 
ft. 5 haben. — Das Panzer -Fahrzeug „Arminius“ 
gelehrt den Docks von Carlokrona nach Danzig zurüd- 
Vo außer Dienſt geſtellt worden. 
om Rhein, 25. November. Nach dem 


Stettiner 


dung trete. Die Hauptpointe iſt dann die, daß Irhr. flüſſen nicht den Anſpruch auf die beſonderen, den zur 
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Morgenblatt. Sonntag, den 29. November 


Abbruche der Mannheimer 
viſion der Rheinſchifffahrts-Akte am 13. Auguſt d. J. 


in Folge der bekannten Differenz über die Faſſung des 
Art. 2 der revidirten Akte ſahen daraus Allzuſcharf⸗ 
ſichtige bereits internationale Wolken aufſteigen. Die 
jener Unterbrechung folgenden unmittelbaren Verhand⸗ 
lungen zwiſchen der preußiſchen und der niederländiſchen 


Regierung ſtellten jedoch bald eine allſeitige Verſtändi⸗ 


gung über den genannten Artikel in Ausſicht, und ſo 


geſchah es auch, als die Bevollmächtigten der Rhein 
uferſtaaten auf die von Preußen ergangene Einladung 
fi) zur Wiederaufnahme der Reviſion am 12. Oktbr. 
verſammelten. Die zwiſchen Preußen und den Nieder⸗ 
landen verabredeten und von den übrigen Ufer-Regie- 
rungen bereits anerkannten Modifikationen der Art. 1 
und 2 wurden ohne Debatte beigefügt. Art. 1 ver⸗ 
urſachte nur eine kurze Erörterung, indem der franzö⸗ 


Preußens in ſiſche Bevollmächtigte in Alinea 1 desſelben einen Wi⸗ 
die preußiſche derſpruch mit anderen Beſtimmungen der Akte finden 
Bezug auf zu ſollen glaubte, indem erſterer den Schiffen aller 
den Orient Vorſchub leiſte. Es fit dies gewiß eines Nationen die freie Beſchiffung des Meines einräume, 


während die Art. 15 und 22 die Verpflichtung der 
Schiffer⸗Patente und Schiffs⸗Atteſte auſrecht erhielten, 
welche nur von Rheinuferſtaaten und nur an in ihrem 
Gebiete domizilirte Perſonen ausgeſtellt werden dürften. 
Dagegen hielten es die übrigen Bevollmächtigten für 
vollkommen klar und ſelbſtverſtändlich, daß das allge⸗ 
meine Recht der freien Befahrung des Rheines weſent⸗ 
lich verſchieden ſei von den beſonderen Begünstigungen, 
welche die Nheinuferſtaaten der Schifffahrt ihrer Ange⸗ 
hörigen insbeſondere in Art. 4 gegenſeitig einzuräumen, 
und eben jo, daß die fremden, der eigentlichen Rhein ⸗ 
ſchiſſfahrt nicht angehörigen Fahrzeuge bei Befahrung des 
Rheines denſelben Beſtimmungen unterworfen ſein müß⸗ 
ten, wie die Fahrzeuge der Angehörigen der Rheinufer ⸗ 
ſtaaten, aljo z. B. von einem mit einem Rheinſchiffer⸗ 
Patente verſehenen Schiffführer geleitet worden und ſich 
mit einem Atteſte über die Tauglichkeit des Schiffes 
verſehen, auch allen ſonſtigen polizeilichen und reglemen⸗ 
tären Beſtimmungen unterworfen ſein müßten. Um 
aber die Bedenken des franzöſiſchen Bevollmächtigten 
vollſtändig zu heben, wurde gleichwohl dem Schluß, 
Protokolle zu Art. 1 folgende nähere Erläuterung bei 
gefügt: „Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß das 

freien Schifffahrt auf dem Rheine und ſeinen Au 


u 


Rheinſchifffahrt gehörigen oder ihnen gleichgeſtellten 
Schiffen gewährten Begünſtigungen in ſich ſchließt.“ 

Bremen, 27. November. Heute iſt in Folge 
einer Aufforderung des Bundesrathes eine obrigkeitliche 
Verordnung zur Ergänzung der bisherigen Vorſchriften 
über die Beförderung von Auswanderern erſchienen. 
Das Weſentliche derſelben beſteht darin, daß von dem 
Verbote der Benutzung des Orlogdeckes zum Transport 
von Auswanderern keine Dispenſation ertheilt werden 
ſoll, das übelriechende und der Geſundheit nachtheilige 
oder gefährliche Ladungen auf Auswandererſchiffen ver⸗ 
boten ſind, daß der Inhalt der Medizinkiſten regulirt 
wird und endlich, daß zur Verhütung der Mitnahme 
von Paſſagieren, die mit anſteckenden Krankheiten be- 
haftet ſind, eine ärztliche Unterſuchung der Auswanderer 
ſtattzufinden hat. 

Mecklenburg Schwerin, 25. Novbr. 
Von der ſehr günſtigen Aufnahme König Wilhelms, 
dem auch wieder eine Ovation beim Erſcheinen der 
hohen Herrſchaften im Hoftheater dargebracht wurde, 
haben Sie wohl ſchon Notiz genommen. Vom Land- 
tag iſt zu bemerken, daß ihm noch viele Militaria zu- 
gegangen ſind und daß er es verſtanden hat, ohne 
viele Worte ſich ins Unvermeidliche zu fügen; am un⸗ 
angenehmſten hatte die Herren Ritter die Einquartierung 
bei den Herbſtmannövern, und — unerhört! ſogar in 
den Herrenhäuſern, berührt. In der Steuerfrage gehen 
die Beſchlüſſe von Ritterſchaft und Landſchaft ausein⸗ 
ander, doch handelt es ſich bisher nur um die fernere 
proviſoriſche Erhebung der ordentlichen Kontribution und 
die Quote, um welche Mahl-, Schlacht- und Handels- 
Hafienfteuer erleichtert werden ſoll; die Landſtädte for- 
dern 50 pCt. Die Regierung wünſcht den Plackereien 
wegen der Brodeinfuhr in die Städte ein Ende zu 
machen und ſchlägt Freigebung der Einfuhr von Brod, 
Mebl, Malz, Fleiſch dc. in die Städte auf dem Land⸗ 
tag vor. In den kleinen Orten ſcheint durch die Zu⸗ 
fuhrfreiheit das Brod erheblich billiger geworden zu ſein. 
Die vielen Klagen über die Friedrich-Franz⸗Bahn, öfter 
erwähnt, hatten zu einer ſtändiſchen Beſchwerde bei der 
Regierung geführt, ohne Abhülfe zu finden. — Auch in 
Waren hat ſich der große Sternſchnuppenzug am 14. 
in großer Schönheit ſehen laſſen. Bei den letzten Stür⸗ 
men iſt nach den „M. A.“ von Warnemünde die Be⸗ 
fagung eines finniſchen Schiffes durch das Rettungs⸗ 
boot des deutſchen Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger, 
„Vorwärts“, gerettet worden. — Nach der „M. Z.“ 
iſt ein Allgemeiner mecklenburgiſcher Handels verein mit 
Lokalvereinen in allen Städten des Landes nach einer 
von Roſtock aus gegangenen Vorlage in der Bildung 
begriffen. 


Verhandlungen über die Re⸗ 


verfügten ausnahmeweiſen Vorkehrungen keinen Anlaß 
dar Vertagung 


tretung in 


‚Bulletin Internatio 


findet auch in in der neueſten Nummer des „Dresd. 
Journ.“ eine Abfertigung. 
Ausland. 


Angelegenheiten in der geſtrigen Sitzung der Reichs⸗ 
rathsdelegation hat ſich ſehr lebhaft geſtaltet. Das 
Reſultat war, wie vorauszusehen, gleich den Abſtim⸗ 
mungen in der letzten Seſſion, das Budget wurde mit 
großer Majorität genehmigt. Das Subcomité des 
Webrausſchuſſes der ungariſchen Delegation hat be⸗ 
ſchloſſen, vor Allem, ehe Abſtriche am Heeresbudget 
vorgenommen werden, die bei einzelnen Poſten möglichen 
Erſparungen zu prüfen. Die „Peſter Korreſpondenz“ 
bemerkt nochmals, die ungariſche Delegation gehe nicht 
von der Anſicht aus, eine gewiſſe, voraus normirte 
Summe, und in keinem Falle mehr zu votiren. Um 
jedoch in Erfahrung zu bringen, wieviel unerläßlich ſei, 
iſt eine detaillirte Unterſuchung des Budgets nothwendig. 
In dieſer titelweiſen Unterſuchung, bei welcher der 
Kriegsminiſter thätig theilnahm, kam das Subcomité 
geſtern bis zu dem Titel „Naturalverpflegung.“ Bei 
der Hoftafel äußerte der Kaiſer zu einem Delegirten, 
die Situation in Europa, wie ſie gegenwärtig beſtehe, 
könne unmöglich lange andauern; die Zeit für eine 
ausgiebige Herabminderung der Militärbudgets müſſe 
bald eintreten. Ferner wird erzählt, der Kaiſer habe 
zu Kaiſerfeld gejagt, das Militärordinarium ſei dringend 
nothwendig, im Extraordinarium möge man ſtreichen. 

Prag, 24. November. Das Abendblatt der 
„Prager Zeitung“ erfährt, daß der Statthaltereileiter 
Feldmarjchall-Lieutenant Baron Koller dem Bürger⸗ 
meiſter eröffnet habe, daß er im Beſtande der im 
Grunde der Kaiſerlichen Verordnung vom 7. October 


der 


Gemeinde wahlen zu erblicken ver⸗ 
en berhälfte werden nunmehr 
dewahlen ſttat Die Bezirksver⸗ 
Unboſcht wurde aufgelöſt. 

Paris, 26. November. Die Hinrichtungen 
in Rom haben deshalb jo böſes Blut machen müſſen, 
weil man allgemein (ob mit Recht, laſſen wir dahin 
geſtellt ſein) behauptete, die jo lange mit Beſtimmt⸗ 
heit erwartete Begnadigung ſei durch die Drohungen 
der Zuaven, die nach Rache ſchrieen, durchkreuzt wor⸗ 
den. Der König Victor Emanuel hatte ſich durch 
dritte Hand für die Venrurtheilten perſönlich verwendet. 
Was Garibaldi dazu ſagt, liegt auf der Hand. Die 
Hinrichtungen in Rom erfolgten nun gerade an dem 
Tage der Parlaments⸗Eröffnung in Florenz. Die Ab⸗ 
geordneten erblickten hierin eine Abſicht und interpelliv- 
ten am folgenden Tage über die Hinrichtungen ſo wie 
über die Beziehungen der italieniſchen Regierung zu 
Frankreich in Bezug auf Rom. Menabrea erklärte, 
er werde zu rechter Zeit Auskunft geben; die Hinrich⸗ 
tung Monti's und Tognetti's aber erfülle die italieniſcht 
Regierung mit Schmerz und Unwillen und ſie ſei zu⸗ 
gleich ein politiſcher Fehler, der dem Anſehen der 
päpſtlichen Autorität ſchaden werde. Die Kammer 
ſchloß ſich einmüthig der Tagesordnung an. Die 
„France“ fährt nun heute wie der Blitz über die italie- 
niſche Regierung und die Kammer her: das Votum 
ſei jo unpolitiſch wie unzeitgemäß, das ſei eine rechts⸗ 
widrige Einmiſchung in die Regierung eines unabhän- 
gigen Staates, deſſen Coeriftenz auf einem Vertrage 
beruhe, den ſie zu achten verpflichtet ſei. Es kann 
nicht fehlen, daß dieſe Herausforderung der „France“ 
gegen Italien zu ſcharfen Gegenerklärungen von italie- 
niſcher Seite führen wird 

— Paris iſt heute in einen dichten Nebel ge- 
hüllt. Gegen 11 Uhr wurde es ſo dunkel, daß in 
allen Cafés, Reſtaurationen und ſonſtigen öffentlichen 
Orten das Gas angezündet werden mußte. Die Börſe 
war auch erleuchtet aber nur ſpärlich, da ſich dort 
nur 14 Oellampen befinden. Die Wechſel⸗Agenten, 
au deren ſogenannter Korbeille keine Lampen angebracht 
find, mußten ſich dawit helfen, daß fie Stühle auf 
einander ſtellten, auf welche vier Lampen gejeßt wur⸗ 
den. Gegen 2 Uhr klärte ſich das Wetter etwas 
auf, es liegt aber noch immer über Paris ein dichter 
Nebel, der nach Oſten hin ein ſchwärzliches Ausſehen 
hat. Bemerkt zu werden verdient, daß der Nebel 
nicht dicht auf der Erde lag und man auf einige 
Hundert Schritte vollſtändig freie Ausſicht hatte. Die 
Witterung iſt dabei ganz gelinde. 

Rom, 23. November. Zwei Munitionsjen- 
dungen mit Artillerie, die während dieſes Monats für das 
franzöſiſche Offupationstorps von Toulon nach Civitavecchia 
gingen, die Herſtellung der ſchnellſten ſtrategiſchen Verbin⸗ 


die Gemein 


. — 


dung zwiſchen Civita⸗Vecchia und Viterbo, eine in der gamen als Juſtizminiſter das 


Zeitung. 


Dresden, 24. November. Das Dresdener 
beſtätigt jetzt ſelbſt, daß gegen 
dasſelbe wegen Beleidigung des Grafen Bismarck ein 
Prozeß eingeleitet wird. Dieſes „Bulletin Internatio⸗ 
nal“, das ſich gleich ſeiner Brüſſeler Kollegin nicht nur 
durch ſeine maßloſen Inveltiven, ſondern eben ſo durch 
eben ſo maßloſe tendentiöſe Erfindungen auszeichnet, 


Wien, 26. November. (F.-Bl.) Die Debatte 
über das Budget des Miniſteriums der auswärtigen 


Prei in Stettin vierteljährlich 11 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlobn viertelj. 1 Thle, 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
fur Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


Diviſion bemerkbare Rührigkeit, jedes Winles zur Altio a 
gewärtig zu ſein, die raſch nach einander aus Paris 
bei General Dumont eintreffenden Telegramme ſind 
Zeichen, welche die Aufmerkſamkeit beſchäftigen. In 
unſerer Stadt ſcheint Migr. Randi durch ein ängſtliche 
Polizeikontrole über die ankommenden Fremden, vor 
allen über die Italiener ſelber, wieder gut machen zu 
wollen, was ſeine Subalternen im vorigen Hebſte ver⸗ 
ſäumten. So kommt es, daß bei Nachtzeit Patrouillen 
von 50 Mann kleine Gäßchen durchziehen, Straßen 
aber und freie Plätze einem Bivouac gleichen. Doch 
es mußte am Donnerſtag auch noch anders demonfhirt 
werden: die von den katholiſchen Vereinen der Vendée 
und Bretagne für den Dienſt des heiligen Stuhles 
ausgerüſtete gezogene 12-pfündige Batterie wie die von 
ihnen hergeſchenlte Bergbatterie wurde von Macao nach 
dem Cortile des Belvedere gebracht und mit der ſie 
esfortirenden Kompagnie Zuaven vom heiligen Bater 
geſegnet. Nach der Verurtheilung der Minenkom⸗ 
plottiften kamen de in den Prozeß Ajani Mitverwickelten 
an die Reihe. 

London, 26. November. Die geſtrigen 
Wahlen waren nicht zahlreich. Vier beſtrittene Wahlen 
in Schottland ergaben drei für die liberale Seite. Es 
bleiben noch ſiebenzehn unbeſtrittene Sitze, von denen 
zwölf den Liberalen ſicher ſind, und dann noch ſiebenund⸗ 
zwanzig beſtrittene, die jedenfalls nicht alle den Kon- 
ſervativen zufallen werden; nimmt man an, daß etwa 
ein Dritttheil derſelben für die Liberalen gewonnen 
werde, jo ſtellt ſich die ſchließliche Majorität der Libe 
ralen auf 117. Das wird ſich mit den heutigen 
Wahlen entſcheiden. Wahltumulte werden von ver⸗ 
ſchiedenen Orten gemeldet. In Cork und in Qutens⸗ 
town wurden am Sonntage feierliche Seelenmeſſen für 
die „Martyrer von Mancheſter“ (die Mörder des Po- 
lizeiſergeanten Brett) geleſen und zu Tralee und an⸗ 
deren Orten hat man ihr Andenken am Montage 
gefeiert. 

— Die Königin von Holland beabſichtigt, ihren 
dreiwöchentlichen Aufenthalt in England beute zu be⸗ 
ſchließen, gedenkt indeß, wie verlautet, ihren Beſuch vor 
Schluß des Winters zu wiederholen. 

— Die zum Andenken an den verſtorbenen 
Prinzen Albert von der Königin in Windſor errichtete 
Kapelle geht ihrer Vollendung auch in der inneren 


Ausſchmückung entgegen. Schon find mehrere der 8 


Basreliefs von Baron Triqueti, Geſchenke von a 
gliedern der Königlichen Familie, auf Schloß Windſor 
angelangt und zwei derſelben zieren bereits die Süd⸗ 
wa. d der Kapelle. Die ſterblichen Ueberreſte des Prinzen 
Albert, welche vor etwa 6 Jahren aus der St. Ge 
orgs⸗Kapelle in Windſor nach dem Königlichen Mau⸗ 
ſoleum in Frogmore gebracht, aber, da das Bauwerk 
noch nicht vollendet war, in einem proviſoriſchen Sar⸗ 
kophag niedergelegt worden waren, werden bald in 
dem großen Sarkophag aus ſchottiſchen Granit beige⸗ 
ſetzt werden, der zur letzten Ruheſtätte für den ver⸗ 
ſtorbenen Prinzen beſtimmt iſt. 

— Die chineſiſche Geſandtſchaft wird gegen De- 
zember von hier nach Paris abreiſen, um daſelbſt die 
Saiſon über zu verbleiben. 

— In Kilbrittain (Grafſchaft Cork) kam es bei 
dem Jahrmarkte gelegentlich der Aus räumung eines 
Wirthhauſes zu einem beftigen Kampfe zwiſchen dem 
Volle und der Polizei. Die letztere gab ſchließlich 
Feuer und ein Mann wurde getödtet. 

Spanien. Am Mittage des 22. November 
hat die angekündigte Manifeftation zu Gunſten der 
Kultusfreiheit ſtattgefunden. Um 11 Uhr begab ſich 
die Kommiſſion, von einer ungeheuren Menſchenmenge 
gefolgt, nach dem Orient-Platze. Dort ward eine 
Rede gehalten über die Nothwendigkeit, die Kirche vom 
Staate zu trennen, wenn man das Programm der 
Revolution durchführen wolle. Hierauf verlas man 
die von Tauſenden von Unterſchriften bedeckte Petition, 
welche der proviſoriſchen Regierung übergeben werden 
ſoll. Der Zug ſchlug hierauf die Calle Mapor ein 
nach der Puerta del Sol und begab ſich nach dem 
Juſtiz-Miniſterium unter dem Rufe: „Es lebe die 
Kultusfreiheit!“ Um 1 ½ Uhr ward die dirigende 


Kommiſſion der Manifeſtation vom Miniſter Herrn 


Romero Ortiz empfangen, dem dieſelbe die elegant ge- 
bunden Petition überreichte. — Der „Moniteur“ 
als 25,000 Anhänger der konſtitutionel⸗monarchiſchen 
Partei in Barcelona eine Manifeſtation gemacht und 


gleicher Zeit eine republikaniſche Gegenkundgebung, aus 
ungefähr 9000 Menſchen beſtehend, ſtattfand. 
VBufkareſt, 19. November. Wahrſcheinlich 


den, um ihnen die Nachricht von dem Eintritte Michel 
Cogelniceano in das Miniſterium Bratiano zu bringen. 
Der ehemalige Juſtizminiſter Arion iſt nun zwar ſeit 


ſeuille des Innern ernannt worden, während er ſonſt. 
Miniſterium des Innern nur pro⸗ 


die Straßen der Stadt durchzogen haben, während zu | 


wird dieſer Bericht durch den Telegraphen überholt wer⸗ 


wenigen Tagen zum definitiven Verwalter des Porter 
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theilt mit, daß am Sonntag den 22. November mehr 
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Herr Eraclide ift an feiner Stelle 
zum Juſtizminiſter ernannt. 


Petersburg, 25. November. Den Ueber⸗ 
tritt des Herzogs von Oſſunna in den ruſſiſchen Unter⸗ 


telnoſt“, welche Rußland Glück zu dieſer Erwerbi 
wünſcht, da der Herzog ſehr reich iſt und auf ſeinen 
Gütern allein 60 Ober⸗Verwalter hat. 
— Eine Geſellſchaft von Kapitaliſten wird den 
„Ruſſtſchen Invaliden“ als Privat-Zeitung weiter er⸗ 
ſcheinen laſſen. Der frühere Redakteur des „Sohn des 
Vaterlandes“, Startſchewelt, hat die Erlaubniß erhal- 
ten, wieder eine neue „Nordiſche Biene“ herauszugeben. 
— Aus dem Innern Rußlands langen ſeit eini⸗ 

gen Tagen Nachrichten über revolutionäre Symptome 
urter den Moskauer und Kiewer Studenten ein. Es 
jollen nämlich in Moskau mehrere Studenten verhaftet 
worden ‚fein, well man fie im Befipe Herzen ' ſcher Flug⸗ 
ſchriſten getroffen. Durch die bei dieſer Gelegenheit 
Seitens der Polizei vorgenommene Hausdurchſuchung 
entdeckte jene auch eine geheime polltiſche Verbindung 
zwiſchen Moskauer und Kiewer Studenten, welcher Ge⸗ 
heimbund fozialitijche Tendenzen verfolgen fol. Die 
ruſſiſchen Journale haben die Sache noch mit keinem 
Worte beſprochen. Auch unter den Studenten in Wilna 
ſind im Laufe der letzten Wochen bedenkliche Anzeichen 
bemerkt worden. So hat dort ein Verbrüderungsſfeſt 
zwiſchen Studenten polnischer und ruſſiſcher Nationalität 
ſtattgefund n, wobei unter Anderem Toaſte „auf die 
baldige gemeinſame Freiheit der beiden großen flaviſchen 
Nationen (Rufen und Polen)“ ausgebracht wurden. 
Die jungen Leute, welch dieſe Tiſchreden und ähnliche 
Anſprachen gehalten haben, wurden zwar verhaftet, aber 
fie ſchelnen vorſichtiger als ihre Mostauer und Kiewer 
Koll gen geweſen zu ſein, wenigſtens ward bei jenen 
nichts, was fie ſonſt noch kompromittiren könnte, vor⸗ 
gefunden. 1 


Pommern. 

Stettin, 29. November. Die diesjährigen 
Erſatzwahlen für die mit dem 31. Dezember d. J. aus 
dem Amte ſcheidenden Stadtverordneten find nunmehr 
bis auf die beiden engeren Wahlen im 1. Wahlbezirk 
der 3. und 2. Abtheilung, welche reſp. morgen und 
übermorgen ſtattfinden, beendet. Im letzteren Bezirk 
werden nach der amtlichen Bekanntmachung die Herren 
Dr. Wolff und Th. Fuchs zur engeren Wahl kom⸗ 
men, denn wenngleich der Erſtere, wie bereits mitge- 
theilt, inzwiſchen im 2. Wahlbezirk der 2. Abtheilung 
definitiv gewählt ift, ſoll derselbe, wie verlautet, ſich doch 
die Entſcheidung, für welchen Bezirk er annimmt, bis 
nach Beendigung der engeren Wahl am Dienftag vor⸗ 
behalten haben. 

— Der hieſige Magiſtrat iſt aufgefordert, ſi 
einer Petition des Magiſtrats zu Frankfurt a. O. an- 
zuſchließen, in welcher letzterer das Abgeordnetenhaus 
bittet, „bei der Staatsregierung zu beantragen, daß den 
Magiſträten die vollſte Freiheit bei Beſetzung ihrer Be⸗ 
amtenſtellen gelaſſen, event. im Wege der Geſetzgebung 
die Berückſichtigung der verſorgungsberechtigten Militär ⸗ 
Juvaliden bei. Beſetzung von Stellen im Kommu⸗ 
naldienſt geregelt werde. Nach den jetzt gültigen 
Vorſchriften müſſen nämlich ſämmtliche Stellen in der 
ſtädtiſchen Verwaltung. — mit alleiniger Ausnahme der 
Magiſtratsmitglieder und der Kaſſenbeamten — wit 
civilverſorgungsberechtigten Militär-Invaliden be⸗ 
ſetzt werden. 

— Der Gerichts Aſſeſſor Heiligendorfer iſt aus 
dem Departement des Kammergerichts in den Bezirk des 
Appellationsgerichts zu Cöslin verſetzt. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Das Objekt der Veruntreuungen des 
Rendanten Hilgenhoff beläuft ſich im Ganzen auf 1100 
Thlr. und beſteht nach den bisherigen Ermittelungen nur 
in Coupons, die, um ſie in baares Geld zur Zeit der 
Fälligkeit umzuwechſeln, von ihm auf legalem Wege 
verausgabt waren. Wäre es ihm darum zu thun ge- 
weſen, Gelder zu veruntreuen, jo hätte er vor einigen 
Wochen die beſte Gelegenheit dazu gehabt, denn noch 
bis wenige Tage vor ſeiner Verhaftung waren mehrere 
hundertkauſend Thaler in ſeinem Verwahrſam. Wie 
großes Intereſſe übrigens der Präſident Krüger an der 
Sache nimmt, beweiſt der Umſtand, daß derſelbe der 
verantwortlichen Vernehmung Hilgenhoffs, durch den er⸗ 
ſten Unterſuchungsrichter, Stadtgerichtsrath Blümel, ſelbſt 
beiwohnte. Eine Deputation der Loge, welcher Hilgen- 
hoff als Freimaurer angehört, ſoll ſich für ihn bei dem 
Präſidenten, ſelbſtverſtändlich ohne Erfolg, verwendet 
haben 


Wien. Der aus dem Jahre 1864 bekannte 
Hauptmann Domenik Eder, der Trophäen⸗Ueberbringer 
aus Schleswig⸗Holſtein, iſt geſtern Abends 8 Uhr as 
Major und Kommandant des Invalidenhauſes zu Neu⸗ 


vernommen, 


enden wollen. Doch war das offenbar nicht die 
einzige Abſicht des Artikels. Sämmtliche 3 Experten, 
deren Gutachten ſich für die Zurechnungefähigkeit des 
Angeklagten in condteto a 


darüber, daß eine gewiſſe Disppfition zur Seelenſtörung, 


eine angeborene und erbliche, bei demſelben nicht zu beiten v. Selchow überreicht 


verkennen ſei. 

Ich ſelbſt habe vor dem Schwurgerichtshofe wieder ⸗ 
holt und nachdrücklich auf fie hingewieſen, die Symptome 
hervorgehoben, die auf eine Alteration der Nervenzentren 
hinwieſen, und keinen Anſtand genommen, auszusprechen, 
daß, wenn es ſich nicht um ein lange präme ditirtes Ver⸗ 
brechen handelte, wenn vielmehr der Angellagte im Zu⸗ 
ftande plößlicher Aufgeregtheit zum Beiſpiel (welches 
Beiſpiel gerade bei ſeiner Perſönlichkeit nahe lag) einen 
Nebenbuhler niedergeſtoßen hätte, die Frage, ob er für 
dieſe That zurechnungefähig ſei, als eine ganze andere 
an mich herangetreten ſein würde. Aber es iſt hier 
nicht der Ort und würde auch zu viel Raum in Anſpruch 


nehmen, auf die ärztlichen Auseinanderſetzungen, ihre 


wiſſenſchaftliche Begründung und die Divergenz ihrer 
Entſcheidungen einzugehen. 

Vor den „Richterſtuhl der Piychiatrie", wohin fie 
auch gehört, hat dieſe Seite der Frage ſchon während 
der Verhandlung der Vertheidiger des Grafen, Herr 
Ur. v. Schauß, verwieſen und dort wird eventuell 
jeder der Sachverſtändigen ſeine Ueberzeugung zu ver⸗ 
treten haben. Aber was doch ſchon hier konſtatirt 
werden muß, iſt, daß die Diskuſſion eine würdige war, 
daß ſie mit Gründen geführt wurde, die aus der Sache 
ſelbſt entnommen waren, daß es ſich nicht um perſön⸗ 
liche „Triumphe“ handelte, die „gefeiert“ werden ſollten, 
ſondern um eine gewiſſenhafte Klarlegung des geiſtigen 
Zuſtandes Chorinsky's für die Geſchwornen, ſo weit 
ſie ärztlicherſeits möglich war. 

Nachdem bereits ſämmtliche Experten ihre Gut⸗ 
achten abgegeben hatten, erhob ſich Herr Dr. Morel 
noch einmal, um, ohne neue Stützen für ſeine Anſichten 
beizubringen, mit mehr als gewöhnlicher Emphaſe vorher⸗ 
zuſagen, daß binnen wenigen Jahren (der Zahl erinnere 
ich mich nicht beſtimmt) der Angeklagte „epileptiſch“ oder 
„paralytiſch“ fein werde. Dieſe Prognoſe, die man 
mit dem Herrn Korreſpondenten allerdings auch eine 
Prophezeiung nennen kann, war nach meiner Anſchauung 
eine wiſſenſchaftlich nich begründete. Ich habe daher 
auch geglaubt, ihr ſofort entgegentreten zu müſſen, und 
hinzugefügt, daß, wenn der Angeklagte innerhalb dieſer 
Zeit wirklich pſochiſch erkranken ſollte — er iſt zunächſt, 
wie es ſcheint, tobſüchtig —, dieſes keinen Rückſchluß 
geſtatten könne auf ſeine jetzt und für den vorliegenden 
Fall anzunehmende Zurechnungefähigkeit oder Nichtzurech⸗ 
nungefähigkeit; denn einmal ſei er, wie bemerkt, deponirt 
dazu, dann aber ſei die Haft eine die Geſundheit beein⸗ 
trächtigende Einwirkung, die ſchwer ins Gewicht falle. 

In der That wiſſen Richter und Aerzte mehr als 
zur Genüge, daß Gefangenſchaft in verhältnißmäßig 
vielen Fällen Geiſtesſtörung herbeiführt. Das Ver- 
nünſtigſte und Beſte dürfte daher ſein, dem jo ſchmählich 
verletzten Rechtsbe wußtſein die Sühne, die ihm geworden, 
zu laſſen, den krank Gewordenen aber möglichſt bald 
einer guten Heilanſtalt zu übergeben und den weiteren 
Gang der Krankheit ohne voreilige Verwerthung in 
dieſer oder jener Richtung theilnehmend abzuwarten. 

Dr. Gudden. 

London. Dem medizinischen Wochenblatte „Lan⸗ 
cet“ zufolge iſt in Rochford, Eifer, ein Mädchen von 
noch nicht eilf Jahren entbunden worden. „Mutter 
und Kind befinden ſich wohl. 


Landtags⸗Verhandlungen. 
Herrenhaus. 
Dritte Sitzung vom 28. November. 

Präſident Graf Eberhard zu Stolberg ⸗Wernigerode 
eröffnet die Sitzung um 12½ Uhr bei Anweſenheit 
von einigen 40 Mitgliedern. Die Tribünen ſind 
völlig leer; nur die Journaliſtentribüne iſt beſetzt. 
Am Miniſtertiſche: Graf Itzenplitz, Dr. Leonhardt und 


v. Selchow. 
Von ſeiten der Miniſterien ſind verſchiedene 
Druckſachen, die allgemeine Rechnung pro 1867, 


0 17 die Genu darüber meine Landrecht gilt. 

haben, „nicht ohne auch fich jeloft | die Herſtellung der 

8 2 zuſſteller 920 inchener Korreſpondent ver; 4) ed We Ei b 

a en Hohn eier  (fiehe friſten für die dee 
att“ vom 28. d.) ihnen jo ſteigiebig hat betre die Abänder 


Morel und Mayer die Erkrankung des A dare lichen Rechts auf die Landestheile, in denen das Allge- 
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rovinz 
kürzerer Verjährungs 
ig⸗Bolſtein; und 5 
Ä ü Horat⸗ 
Verordnung in Schleswig⸗Holſteinn. — Das Haus 


beſchließt dieſe Geſetze, dem Vorſchlage des Miniſters 
gemäß, theils durch Schluß, theils durch Vorberathung 


üsſprachen, watrn einig im Haufe, zu erledigen. ö 


Der Miniſter für landwirthſchaftliche Angelegen⸗ 
zwei Geſeßentwürfe: 1) be⸗ 
treffend einige Abänderung der Fiſcherei⸗Ordnung vom 
30. Auguſt 1865 für den Regierungsbezirk Stral ſund 
und 2) betreffend die Schonzeit des Wildes. (Fur 
jede Wildart ſoll eine beſondere Schonzeit für das 
ganze Land hergeſtellt werden.) — Der Miniiter 
kündigt gleichzeitig ein neues Jagdpolizeigeſetz für das 
ganze Land und einen Geſetzentwurf wegen Aufh bung 
des Jagdrechts auf fremdem Grund und Boden in 
den neuen Provinzen an. 

Für ſämmtliche Geſetzentwürfe wird eine beſon⸗ 
dere Jagdkommiſſion erwählt werden, der auch die 
Vorlage wegen der Fiſcherei Ordnung überwieſen 
wird. 

Schluß der Sitzung: 12% Uhr. Nächſte Sitzung 
unbeſtimmt. 


Neueſte Nachrichten. 

Lübeck, 23. November. Der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales ſind hier eingetroffen und im 
Hotel zur „Stadt Hamburg“ abgeſtiegen. Nach dem 
Dejeuner werden dieſelben ihre Reiſe nach Korſör auf 
dem Regierungsdampfer „Freya“ fortſetzen. 

Wien, 28. November. Das Herrenhaus 
genehmigte in ſeiner heutigen Sitzung faſt einſtimmig 
das Wehrgeſetz in letzter Leſung. 

Peſth, 27. November. Die Delegationen 
haben das Budget des Miniſteriums der äußeren An⸗ 
gelegenheiten mit geringen Modifikationen brwilligt. 

Paris, 27. November. Heute hält der Kaiſer 
großen Miniſterrath in Compiegne ab. — Im Be- 
finden Berrper's hat ſich nichts geändert. — Heute 
begann die gerichtliche Verhandlung gegen „Temps,“ 
„Avenir“, „Journal de Paris“, „Tribune“ und „Reveil“ 
wegen Veröffentlichung von Subfkriptionsliſten für das 
Denkmal Baudins. Dufaure plaidopirte für den „Temps“. 
Die Beſchlußfaſſung wurde auf morgen vertagt. 

Madrid, 27. November. Der „Impartial“ 
bringt einen Artikel unter der Ueberſchrift: „Die Ehre 
Spaniens“, in welchem es ſehr entſchieden getadelt wird, 
daß die ſpaniſchen Kapitaliſten ſo wenig bereit ſeien, 
ſich bei der neuen Anleihe zu betheiligen. \ 

Gibraltar. 22. November. Ein öfterreicht- 
ſches Geſchwader iſt geſtern nach Tanger abgegangen, 
um über dit Beſchwerden der öſterreichiſchen Unterthanen 
in Marolko eine Unterſuchung anzuſtellen. Es wird 
eine Expedition nach Oſt-⸗Aſie ı vorbereitet, welche den 
Zweck hat, die letzten Mittel ausfindig zu machen, 
um dort den Handel Oeſterreichs zu befördern und mit 
verſchiedenen Staaten diplomatiſche und kommerzielle 
Beziehungen anzuknüpfen. 

Windſor, 27. November. Die Königin it 
durch eine ſchwere Erkältung verhindert, heute, wie fie 
beabſichtigt hatte, nach London zurückzukehren. 

Bukareſt, 27. November. Heute fand die 
Eröffnung der Kammern durch den Fürſten Karl ſtatt. 
In der Thronrede heißt es: Die inneren Zuſtände des 
Landes ſowie die Beziehungen zum Auslande ſeien vor- 
trefflich. Die Finanzlage wird eine blühende genannt. 
Die Zeiten der Anleihen ſeien vorüber. Die Verlehrs⸗ 
mittel des Landes hätten ſeit einem Jahre einen grö- 
ßeren Aufſchwung genommen als in den letzten 30 Jah- 
ren. 
rede, daß die Pariſer Verträge und die Lage des Lan- 
des die ſtrengſte Neutralität zur Pflicht machen, und 
habe die Regierung auch ſtets dieſer Pflicht entſprochen. 
Als Reſultate der guten Beziehungen mit dem Aus- 
lande werden die Konventionen mit Oeſterreich und Ruß⸗ 
land angeführt; wegen Aufhebung der Konſular-Gerichts⸗ 
barkeit ſeien Unterhandlungen mit Rußland begonnen. 
Der Fürſt hofft, daß auch die anderen Mächte durch 
ein gleiches Verfahren einen Beweis desſelben Wohl⸗ 
wollens für Rumänien geben werden. 
mahnt die Thronrede zur Eintracht und zum Aufgeben 
der Parteizwiſtigkeiten. 

— Ueber den die auswärtigen Verhältniſſe be⸗ 


gehabte, bereits bekannte, Konſtiturung der Kommiſſio- ſprochen und eine verſöhnliche Löjung der Kloſterfrage 


lerchenfeld nach einer langen, ſchmerzvollen Krankheit, würfe erledigt haben, und daß der Erſtattung der Be⸗ 
an der er ſeit der Amputation ſeines linken Armes ge- richte entgegengeſehen werden könne. — Herr v. Win⸗ 


litten, den Folgen derſelben erlegen. 
Blumenau verwundet, er war das letzte Opfer des 
unglücklichen Jahres; wenige Minuten nach ſeiner Ver⸗ 
wundung wurde der Waffenſtillſtand proklamirt. Major 


dem Haufe 5 Geſetzentwürfe: 


Eder wurde bei terfeld⸗Dammerow (neu berufenes Mitglied) iſt in das 


Haus eingetreten. 
Der Juſtiz-Miniſter Dr. Leonhardt überreicht 
1) betrefiend die Auf- 


der Fürſt verſicherte ferner eine entſchie⸗ 


mit der Pfote beſonderes Gewicht. 


Bezüglich der äußeren Politik betont die Thron⸗ 


Schließlich er⸗ 62 


Catania, 27. November. Heute Abend fand 
Fr Ausbruch des Aetna ſtatt; er begann auf 


der Kordöſtlichen Seite des Berges und nahm allmällg 


1 Heftigkeit zu. 


Breslau, 28. November. (Schlußbericht.) Weizen 
per November 61 Br. Roggen per November —, 
Novbr. Dezbr 48 ½, per April-Mai 47½. Raps pr. 
Novbr. 92 Br. Rü öl per November⸗Dezember 91 Br., 
per April-M i 9%. Spiritus loco 14, per Novbr.“ 
Dezbr. 147, April⸗Mai 15% Br. Zink feſt. 

Kölu, 28 November. (Schlußbericht.) Weizen loc 
6. 22½, per November 6 5, per März 6. 3, per Mai 
6. 4. Roggen loco 5. 22 ½, per November 5. 19½, per 

März 5. 8, per Mai 5. 8. Rübol loco 10%, per Mai 
10%, per Oktober 111% Leinöl loco 114. Weizen 
und Roggen niedriger. Rüböl bebauptet. 

amburg, 28. November. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 

bericht.) Weizen loco g ſchäftslos, per November 1211, 
Br, 121 Gd., pr. November⸗Dezbr. 119 Br., 118 Op. 
pr. Dezbr.⸗Jan. 118 Br., 117½ Os, pr. April- Mal 
114 Ur, 114 Gd. Roggen loco unverändert, per 
November 981 Br., 97½ Gd., pr. November Dez er. 
95 Br., 94 Gd., pr. Dezbr.⸗Januar 94 Br., 93 Gb. 
per April⸗Mai 89 Br, 89 Gd. Rüböl loco 19%, per 


ai 20% — 201 RNüdöl flau. Spriet unverändert. 
Hafer flau Zink ſtill. 
Bremen, 28. November. Petroleum ſtandard white 
oco 635. 


Antwerpen, 28. Novbr. (Schlußbericht.) Petro⸗ 
leum Hauſſe, weiße Type loco 55, 56, per Novbr. 55 ½, 
per Dezbr. 53½ 54½, per Januar 52. 

Liverpool, 28. Novbr. (Baumwollenmarkt) Midd⸗ 
ling Upland 115, Orleans 11½. Fair Egyptian 11½, 
Dhollerab 82, Broach 825, Oomra 8%, Madras 8, 
Bengal 73, Smyrna 9, Pernam 111%. 

Paris, 28. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) 8% Rente 
71. 42 ½. Lombarden 413 75. 


Woll bericht. 

Breslau, 27. November. Die günſtigeren Lon⸗ 
doner Auktions Berichte wurden auf unſerem Platze durch 
einen zahlreichen Beſuch einheimiſcher Fabrikanten, fo wie 
durch des Eintreffen von zwei bedeutenden rheiniſ ven und 
bergiſchen Käufern illuſtrirt, werche mit großer Entſchie⸗ 
denheit an den Einkauf gingen und vorläufig ca. 
Centuer an ſich brachten. Zugleich haben ſich die Preiſe 
von ihrem ſeitherigen Druck ein wenig erholt und dürf⸗ 
ten wohl einer ferneren Beſſerung entgegengehen. Der 
Hauptbegehr erſtreckte ſich, wie ſeither, auf feine polniſche 
und poſenſche, ſowie mittelſeine ſchl, ſiſche Einſchur⸗ und 
Lammwollen von 65 76 , doch iſt auch ein namhaf⸗ 
tes Quamum Sterblings⸗ und Ge bermollen in den 
Füufzigen für rhei iſche und franröſiſche Rechnung bezo⸗ 
gen worden. Gleichzeitige neue Zufuhr ca. 350 Ctr. 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 23. Noobr. Angekommene Schiffe: 
Eliſabeth, de Jonge; Aurora, Huismann von Bremen. 
Willemos, Rasmuſſen von Hasle. Sirius (SD), Houſſelle 


von Königsberg. Der Blitz (SD), Parow von Memel. 


Bieter (SD), Krüger von Riga Baron Hambro (Sd), 
Biſſeit von Hul. Vine (SD), Huſchinſon von Newcaſtle. 
Börſen⸗ Berichte. 5 
Berlin, 28 November. Weizen loco und Ter⸗ 
mine ohne Umfaß. 
wiederum der laufende Monat begehrt, da hierfür noch 
vielfache Deckungsankäufe zu bewirken waren, welche eine 
fernere Preisſteigerung von ea. 1 9% pr. Wſpl bervor⸗ 
rief. Dagegen fanden auf ſpätere Lieferung wenig Ab⸗ 
ſchlüſſe ftatt und erfuhren dieſe keine Preisänderung. ‚Gel. 
270,000 Ctr. fanden ſchwerfällige Aufnahme. Loco⸗Waare 
ging nur zu Kündigungs wecken um. Hafer loco unbe⸗ 
achtet Termine in feſter Haltung. 
Rüböl verkehrte in matter Haltung, Preiſe ſtellten ſich 
eher zu Gunſten der Käufer. Gek. 400 Cir. Spiritus 
feſt und zu geſtrigen Schlußpreiſen eröffnend, verflaute 
alsdann unter dem Eindruck vielſeitiger Realiſationen für 
nahe Lieferung, die ca. / , wäbrend die entfernten 
Termine nur ca % % im Preiſe einbüßten. Gel. 
40,000 Ort. 

Weizen loco 60-74 n pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität pr. November u November⸗Dezember 61½ IE 
bez., April ⸗Mai 61 „ bez. 

Roggen loco 55, 55%, ½ pr 2000 Pfd. bez., pr. 
Novbr. 552 , ½, 56 ½, 50 % bez, Nopbr.⸗Dezbr. 52 / 
52 H bez, Dezember- Januar 51¼ . bez., April-Ma 
50 ½, 5087, 1, , bez, Mai Juni 50% bez. 

Weiſenmehl Nr 0. 4. 4% t; Nr. 0. u. 1. 
3% 3% . Roggenmehl Nr. O. 32% 31% , Nr 
0 u. 1. 31% 31% . Roggenmehl Nr. 0 u. 1 auf 
Lieferung pr. November 3 „ 201, 20 Ar bez. u. 
Br., per Novbr Dezember 3 „ 19 Mr bez. u. Br, 
Dezember Jin. 3 % 18 , Br., April-Mai 3 % 
15½ Ar Br., alles per Ceutner unverſteuert incl. Sac. 

Gerd,, große end kleine, à 46 bs r or 1450 Pd. 

Heer loco 311 35% , galiz. 31, ½ Ar 
polu. 331, % ab Bahn bez., pr. November 33 
bez, November Dezember 32 ½, , % bez., April⸗Mai 
31 ¼, * A bez. 16 

Seifen, Kochwaar: 66 72 %, Futterwaarc 58 bi 


. 1 

Winterraps 78 82 
en 76-79 :Ae 

Rübol loco flüßiges 9%, A Br, 
u. ——— 9½ e bez, Dezember Januar 
9½, ½ . bez., April⸗Mai 9% % bez., Mai⸗In 
Ya „ Gd. 5 
| Petroleum loco 72 Ar Br, November u. Mobt 
Dede. 7/7. ½ . bez., Dazbr.⸗Januar 79 bez. 


| Leinöl loes 111 . 


152, % . bez., Mai Juni 16%, 
Juni-J ai 16%, 1% Me bez. 48 ME 
onds "and Altien-Börje Die Liquidattog 


Von Roggen » Terminen war heute 


pr. November 


Eder wurde im Jahre 1822 zu Leoben geboren und hebung der Geſchlechtsvormundſchaft in den Provinzen Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. Im Weſten: \ Im J 20 
diente von der Pike auf im Regiment König der Belgier. Hannover und Schleswig-Holſtein. Die Geſchlechts⸗ Paris, 28. November. Die an der Börſe Paris . NH u 0 n 6. 
Eder hinterläßt eine trauernde Wittwe. vormundſchaft iſt nur in einzelnen Theilen Deutſchlands verbreiteten Gerüchte über ein Unwohlſein des Kaiſers ee, 10 Der u ie 3.7% 0 
— (Der Wahnſinn Chorinsky's.) Von noch bekannt, in der Provinz Pommern nur in ſehr werden mit aller Entſchiedenheit für unwahr erklärt. Köln 1.8. SW Riga 2 50 75 
Dr. Gudden, einem der Gerichtsärzte, welche in dem beſchränkter Weiſe; 2) betreffend die Zuſtändigleit der Der Kaiſer hat noch geſtern in einem Miniſterrathe den J unſter - Om „ S Petersburg 10% 
Prozeſſe Chorinsky als Experte fungiren, erhält die Obergerichte in der Provinz Pommern zur Entſchei⸗ Vorſitz geführt. Verlin ++ 27 „ Sue E nerd 80 


Florenz, 28 November. Zur Unterſtützung Stettin m Süden 


Bresluu—- 1% O 
‚ Mutibor - - 2% % N 


„Nürnb. Correſp.“ folgende Zuſchriſt: dung von Beſchwerden in Sachen der freiwilligen Ge 
f Werneck, 23. November. 


Mit Bedauern werden auch die Herren Doktoren 


Cbriſtianſ. 2. . 5 
Siodbolm — Ha, 1 
Haparxanda 39 


richtsbarkeit; 3) betreffend die Ausdehnung der in den der Familien Monti's und Tognetti's find, in ganz Ita⸗ 
ältern Landestheilen geltenden Vorſchriften des bürger⸗ lien Subſkriptionen eröffnet. 


DBeriiner Dor]: vum 28 November 1868. 


ns - 


——— — — — — — — — . 0 — — — — Tr 
Eiſenbahn⸗Actien. Priorit its- Obligationen. Prioritäts Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Banfı and IJupnftrie-Päpiere, 
dende pro 186. g I Aachen-Duſſeldorf 4 83 © IiMagdeb.- Witten. 8 | 6357 5 illige Anleihe 4 87% 8 Badiſche Auleibe 1866/44] 4% E Dtetbende wre 1867 fl. 
Baden Rai k 0 vo 9 a 8 44 1 8 en 146976 104 e Sabziſce Bräm.-Ant. 4 100, 63 |Berfiner gaffen Ser. 9%, 18, 8 
Altona- Kiel 5 4113 8 do. I. Em 4 5 8 miederſchl. Mart. I. 4 84 0 Staats anleihe div. 4 85% f 35 fl. o e 8 | adele Ge,, 3 125% C 
Umſterbam⸗otterd. | 5yala | 975 8 Aachen-Maſtricht 41 74% @ | be. II. 4 83 bz | de, do. 4 | 87°, dz Saieriſche Präm.-Anl. 4 10554 63 Immodil.-Geſ. — [ 74 ® 
Bergiſch⸗Märkiſche 7174 136% bz do. II. Em. 5 83. bz do. conv. I. II. 4 86 bz Staats- Schuldſcheine MM 81%, iz |Bair. St.⸗Anl, 1859 41 96% B Omnibus de 5 — r 
Verlin⸗Anbalt 137,4 197% 88 Bergiſch⸗Märkiſche I. 44 75 6 do III. 4 | 82% € Staats- Präm.-Anl. 31119, bf Braunſchw. Ant. 186615 101, 8 |Braunjgmeig 6% f 11099, 0 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 71 bz do. II. 4 93 G | do. IV, 4 93% & J Kurbeſſiſche Looſe 5 en |Deflauer Präm.-Anl. 33 86 ½ b [Bremen S 5%, 4 22 5 
do. Stamm- Prior.“ — 5 2 83 do III. 3 7814 64 Niederſchl. Zweigb. C. 5 — B Kur-N. u. Schuld 33 82 damb, Pr.⸗Anl. 186613 | 44 Coburg, Erebit- 3 25 3 G 
Serlin-⸗Hamburg 9144 167 bz do Lit. B. 31 781, bz [Oberſchleſiſche A. 487. 8 Berliner Stadt⸗Obl. 5 103½ 8 Lübecker Präm. Anl. 3 47 @ N. by, 18 06 1 C 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 196%, bz do. IV. 4 902, b do. B. 31 77½ 80. 416 8 Saaſiſche Anleihe 5 1067 Darmſtadt, Credit | 6%, (1 108 8; 
Berlin⸗Stettin 8 4 130 © do. V. 41 839°, ® do 0 4 84 4 do. 3176 bz Schwediſche Looſe — 11%, 8 . Zettel Ä 95 G 
Böhm. Weſtbahn 5 5 | 692%, bz do. VI. 4 86%, b do D 4 | 84%, B Borſenhaus⸗Auleihe 5 110114 8 Oeſterr. Metalligues 5 50 & Deſſan, Erebit- 0 %o 2,@ 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 1 do. Düff.⸗Elb. I. 4 83 8 do E. 31 767% Kur. u. N. Pfandör. 31 76% „National-Anl. 5 55, 63 Gas- u 5 167 8 
Brieg⸗Neiſſe 4 99% do. do. II. 41 83% @ | do F. 41 % @ do. neue 4 86 e 185 ler Losſe 4 fle 8. Landes- by 87, 6 
Töln⸗Minden 81104 125½ by do. Dort.-Soeſt 14 83 bz | do. G. 44) 89%, 63 Oftprenß. Pfandbr. 31 77% (m Credit⸗Looſe — 83, Disconto⸗Commund. 8 4 180 4 b· 
Loſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 113% z] de. do. II. — 2 |Defter .-Franzöſiſh 3 268 ˙½ b dd. 4 84½ b3 | 1860er Roofe 5 28,4 0j |&ifenbahnben 12 5 7 63 
do. Stamm⸗Prior. 4½ 4 110½ 53 | Berlin-Anbaft 4 91 6 neue 264 G do. 41 0% bz 1864er Lobſe — 5570 bi Genf, Kredit- 777 13 
do. do. 5 5 110% bz do. 41 95% & [Rheiniſ ge 84%, & [Pommerſche Pfandbr. 3 751, . 1864er Sb.⸗A. 5 80,2 [Gera 5 9975 — 
Baliz. Ludwigsb 94,15 92½ bz do, Lit. B. 41 94½ 8 „. v. St. gar. — 8 do. nene 4 #415 63 Italieniſche Anleize 5 ei Gotha Fin "are 
Löbau-Zittau 4 51 55 | Berlin-Hamb, I. Em. 4 89% & do. III. Em. 58/60 4 90 bz Poſeuſche Pfandbr. 4 85%, C Ruff.-engl. Aul. 18625 86½ bz [Hannover ö | OR 1 
Ludwigshafen ⸗Berb. 959 4 160 do. II. Em. 4 90% & | do. 1862 41 90 bz do. neue 31 — B (Ruf. Pr.-Anl. 1864 5 118 bz Sorder Hutten ⸗ 5 5 1 3 * 
Magdeburg⸗Halderſt. 16 455 53 Berl.-P.-Magd. A. B 4 871 & do. v. St. gar. 41 96% & | do. neue 4 — do. 1866 5 115 Öppsth. (O. Hübner In 107 ½% U 
agdeburg⸗Leipzig 18 4 219 8 do. OC. 485 oz [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 92 bz Sächſiſche Pfandbr 4 831, & [Ruff.-poln. Sch.⸗Obl. 4 66%, & |Fefte Pr. Hypoth.⸗G. 45 11 — 
do. do. 4 4 | 9015 53 Berlin- Stett. I. Em. 44 — & | be. 1 41 92%, 63 Schleſiſche Pfandbr. 33 801, E [Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 98½ 8 iel 10 4 @ 
Mainz⸗Ludwigshafen 8½ 4 11372, bz do. II. Em 4 83%, & |Mosto-Riäfan 5 861, 63 do. Lit. A 4 — — [Amerikaner 6 | 79%, bz Leipzig, Evebit- 6 1 109 8 
Mecklenburger 2724 73% b do III. Em 4 83 & Rjäſan⸗Kozlow 5.1824, 5 do. 3 — — Wechſel⸗ Four uremburg 77 106 E 
uſter · Hamm 4 4 63 do. IV. Em. 4 94% 65 [Ruhrort⸗Creſ. K. G. 41 0 & Weſtpreuß. Pfaudbz. 3 74% bz Wechſel. . agbebur N 87 & 
Riederſchl.-Märkiſche 4 4 | 871, 8 | Breslau-reibug 4 — © | be. II. 4 82 [ bs. 4 82%, © Amſterdam 175 24 1421, 8 Meiningen, Credit. 7 102", 7 
Riederſchl. Zweigb. | 3% 4 | 81%, dr Cöln⸗Crefeld 41 — bz | do. III. 43 89 8 do. nene 4 0% 63 | do. 2 Mon 21/1424, 65 Minerva Bergw -. ° 25 ½ bz 
Nordbahn, örd.⸗Wilh — 14 | 741, 6 [Coln-⸗Minden 41 361, 4 Schleswigſche 4 89 & bo. neueſte 43 90%, 53 Hamburg kurz 21151 bz |Molban, Tredit⸗ 91 4 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 13% 194% da de. II. Em. 5 101% & Stargard ⸗Poſen 44 83%, & Kur- u. Neum. Nentbr. 4 91 ka 2 Mon 21 150% 64 Norddeutſche 77 41, 8 
do. lt. B. 187% 3114 ©& do. do. 4 do. II. 1 bz Pommerſche 4 | 201, bz [London 3 Mon 2 6 23 ½ bz Oeſterreich, Credit“ 7% 5 102 63 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 8½5 171 ½¼ dz do. III. Em. 4 | 82%, 8 do. III. 4. — & Poſeuſche 4 | 877, 63 [Paris 2 Mon. 21 80% bz [Pbönir — 5 143 & 
Oppeln⸗Tarnowitz — 65 — do. do. 4 92% @ |Süböfterr. Staatsd. 3 721 bz Preußiſche 2 | 89%, 63 Wien Oeſterr. W. 8 T 4 5 bz Poſen „ 5% f n © 
Aheiniſche 744 119 bz do. IV, Em. 4 | 82% bz Thüringer 87, & | Weſtpbäliſch⸗Rhein. 4 1¼ 6 do. do. 2 Mon 4 | e51, bi [Preuß. Bank- Antheile 8 ½ 4 152 D 
de. Stamm -Prior.] 7½ — — ] do. V. Em. 4 82% B do. III. 487 8 ie 4 20%, 64 Angeburg 2 Mon. 4 56.%6.@ [Nitterſchaftl. Priv. 4 4 | N 65 
1 8 4 26½ bz Koſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 Br 1 ] do. IV. Em. 4961, 8 Schleſiſche 4191 8 veipnig = ser 4 en > ann | 5 8 + 5. 5 3 
ſiſche Eiſenbahn 5 82% b do. III. Em. 41 87%, @ 0. on. 91, 2 
SE a- Je i a, vr. 9 bo. IV. Em. 4 rel. FP Shlliergeld. und ı a ' N a. M. 2M 3 56 26 © Schleſiſcher Bantvet. 7 418 8 
Süböfter. Bahnen 6% IIe bn Galiz. Ludwigsbahn 5 831, B Fr. Bu. m. R. 99 bz Dollars 112% ba] Soldkronen 9 & hetersburg 3 Wochen 6j 827 dz Thüringen 4 472 8 
8 ringer - 26 1411, 8 Lemberg⸗Czernoo 5 | 661, & do. 1 28 5 5 aa 1 7 — Be Beh * 5 En * Mou. 60 5 6 en (Hamb.) 4 4 * - 2 
Yarlhau-ZWien 59% bz Magdeb.⸗Halberſtabt 43 95 6 Oeſt. Nt. öſt. W. 5 ¼ v3 Louisdor 112%, edrichsd'or arſchau age 5 8 5 
ar g | 13 3 9 44 93% G Raff Balla 83˙, bz Sovereign 6 24% 8 il er 2925 ElBremen 8 Tage 310110 64 [Gew.⸗Bk. (Schuster) 4.102% G 
C . —— — — — 
: ien: chr s ausgeſchloſſen werden, daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung 
3 ee eee eee Carl nur an Dasjenige halten können, was noch vollſtändiger 


Stein (Redlin — Stargard). 

Heboren: Ein So u Herrn Reichelt (Kietzig). — 
eine Tochter: Herrn A. Lindpädt (Stettin). — 
Herrn F. Böttcher (Stargard). 

Geſtorben: Müblendeſitzer Julius Bandemer (Stettin). 
Tochter Martha des Herrn A. Saath (Stettin). 


Stadtuerordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 1. k. Pte, Nachmittag 5½ Uhr: 
Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung. 

Vorlage, die Reorganiſation des ſtädt. Freiſchulweſens; 
die Bewilligung eines ferneren Zuſchuſſes für die 
Armen⸗Kaſſe und eine Subvention für, das Salingre⸗ 
St; — die Beſſeitigung der Pumpe am Ende des 
Elſenbahnbollwerts und dergl. der alien Laſtadieſchen 
Leitung; — die Bewilligung der Koſten zur Herſtellung 
der Waſſerzuführung nach em Sch Ivaufe der ommerens“ 
d Anlage, dem neuen Siechenhauſe unb dem oberen 
eile der Verbindungsſtraße; — die nachträgliche Be⸗ 
ung von Reinigungsekoſten bei der Friedrich Wilbelm⸗ 
le und die Bewilligung einer Summe zur Möblirung 
ner Wobnung im Krankenhauſe betreffend. — Geneb⸗ 
Agung des Vertrages betreffend die Herſtellung der 

egrapben Linie nach Grabow auf ſtädt. Terrain, mit 
U imationsplan, — Mittbeilung betrifft die Ab⸗ 
Aderung des F. 4 der Verträge der Gasbereitung. — 
Ein Geſuch betrifft die Dispenſation von dem Am'e als 
ee für den Paffauer- Bezirk, eventl. Neuwahl 


[ben. — Wahl zweier Mitglieder der 4. Schul⸗Com⸗ 
ühſton und eines Mitgliedes der 11 Armen-Commiſſion. 
> Antrag eines Mitgliedes der Versammlung, „betrifft 


Die Gnebefenchtung und die Ermäßigung des Preiſes da- f 


2 Vorlage bettifft die Einrichtung wiſſenſchaftlicher 
ehrkurſe für Elememarlehrer. 

. Nichtöffentliche Sitzung. 

ein Unterffügungegefuh. ? 
„Stettin, den 28. November 1878. 


Bekanntmachung 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
U Fabrikanten Julius Waſſe zu Stettin iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin 


auf den 17. Dezember 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 


N unſerm Gexichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 

unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
uz beiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
ib geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſe · 
Kal Jerderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die · 
Bio weder ein Vorrecht, noch ein Hypotbekeurecht, 
en recht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
io mmen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfafſung 

den Akkord berechtigen. 5 

teitin, den 24. November 1868. 


Koͤnigliches Kreisgericht; 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Weinreich. 
Kreisrichter. 


Aufforderung der Gläubiger im 


erbfehaftlichen Liquidationsverfahten. 
Bene ser den Nachlaß der am 17. Mai 186 7 in Stettin verflor- 
Da leparirten Ebefrau des Mühlenmeitzers Fineher, 
abjg men Ernestine geb. Kohrt iſt das 
werdaftliche Liquidationsverfabren eröffuet worden. Es 
egaten daher di“ ſämmtlichen Erbſchaſtsgläubi ger und 
dieſeldee aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, 
en mögen bereits rechtshäugig fein oder nicht 


s zum 30. Januar 1869 einſchließlic 


e 

f er ilch oder zu Protokoll angumelden. 

eine A te Aumeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich 
Die eilt derfelden und ihrer Anlagen beizufügen 

dexun 5 röſchaftsglänbiger und Legatare, welche ihre For: 

weiden nicht innerbalb der beſtimmten Friſt anmelden, 
TOM ihren Auſpruchen an den Nechlaß dergeſtalt 


Saunier, 


Berichtiau g aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen 
von der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller feit dem Ab⸗ 
leben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen übrig bleibt 
Die Abfaſſung des Präkluſtverkenntniſſes findet nach Ver⸗ 
handlung der Sache in der auf 


den 15. Februar 1869, Nachmittags 
123 Uhr, 
in unſerm Audienzzimmer Nr. 11 anberaumten offentlichen 
Sitzung ſtatt. 
Stettin, den 18. November 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Stettin, den 27. November 1868. 


Bekanntmachung, 


betreffend Breſchverſuche 

Die Polizei⸗Direktion ift von der Königlichen Komman⸗ 
dantur davon in Kenntniß geſetzt worden, daß auf An⸗ 
ordnung des Königl. Allgemeinen Kriege Departements 
bierfefßn Breſchverſuche angeftellt werden, welche am 
Montag, den 30. d M., Morgens 9 Uhr, im Fort Leopold 
beginnen, demnä dſt im Fort Silberwieſe fortgeſetzt und 
vorausſichtlich nur vier Tage dauern werden. Der Be- 
ginn des Schießens findet täglich 9 Uhr früh ftatt und iſt 
die Beendigung der qu. Verſuche im Laufe der nächſten 
Woche vorauszuſehen. Tag und Stunde des Verſuchs 
auf der Silberwieſe wird die Polizei ⸗ Direktion noch be⸗ 
kannt machen. 

Zur Ausführung des qu. Verſuchs ſind ſolgende Sicher 
heitsmaaßregeln für erforderlich erachtet, um deren Aus⸗ 
übrung reſp. Bekanntmachung die Polizei Direktion er⸗ 
ſucht worden iſt. 


A. Beim Verſuch im Fort Leopold. 


Sperrung der Promenade auf der Glaciserete um das 
Fort Leopold herum, vom Königs- bis zum Fraueuthore 
alf 2 bis 3 Tage, täglich von 8%, Uhr früh bis zur Beeu⸗ 
digung des Schießens, wahrſcheinlich 2—3 llor Nachmit⸗ 
oa was durch aufzuftellende Beamte überwacht werden 
wird. 


B. Beim Verſuch. auf der Spitze der 
Silberwieſe. 


1) Sperrung des Flußverkehrs auf der Parnitz vom 
Austritt derſelben aus der Oder ſtromabwärts bis 
gegenüber der verlängerten Marienſtraße, Seitens 
der Strompolizei. . 
2) Verhinderung des Verkehrs auf der Eiſen bahnſtraße 
längs der alten Stettin Stargarder Eiſenbahn von 
„der Oder bis zur Brücke über die Parnitz. 
3) Während der täglichen Dauer des Schießens iſt die 
Einſtellung des Verkebrs auf der alten Stargarder 
Eiſenvbahn von der Oder bis zum Vereinigungs⸗ 
punkte mit der neuen Bahn zu veranlaſſen. 
Bemerkt wird hierbei, daß die Sicherhei!smaaßregeln, 
welche von der Berſuchskommiſſton für den engern Bezirl 
als erforde lich erachtet worden ſind, von dieſer auch ge⸗ 
troffen werden. i 

Die Gefahr, welch: die Breſchverſuche im Gefolge haben 
können und welche die Sicherbeitsmaaßregeln erforderlich 
machen, in das Abweichen einzelner Sprengftüde der Ge 
ſchoſſe wie des Mauerwerks, wenngleich anzunehmen iſt, 
daß bei den gewählten Stellen keine Befürchtungen zu 
hegen ſind. 5 

Gut würde es ſein, wenn die, zunächſt der Spitze der 
Sülberwieſe Wohnenden während des Schießens nur ſoweit 
es angängig, die Fenſter öffneten, um das Zerſpringen 
etwaniger Fenſterſcheiben zu vermeiden. 
Indem die Polize Direktion Vorſtehendes bekannt macht, 
fordert fie das Bublikam noch beſonders auf, die getrof- 
fenen Anordnungen wobl zu berichten und den etwaigen 
beſondern Anweisungen der aufgeſtellten Mifitaiv- reſp. 
Polizei⸗Wachmanr ſchaften genau Folge zu geben. 

Eltern und Vormünder wollen ihre Kinder und Pflege 

befohleuen hierauf noch beſonders aufmerkſam machen. 


Königliche Polizei⸗ Direktion. 


v. Warnstede, 


Gleichzeitig erlaube mir meine 


Bekanntmachung. 


Die Zufagbeftimmung zu 8 12 unter A. unſeres Be⸗ 
triebs Reglements vom 1. März 1866 wird dahin abge- 


ändert, daß fiir gewöhnliche Frachtgüter für einen Traus⸗ 
port bis zu 20 Meilen die Maximal-Lieſerungsfriſt vom 


Neue Stettiner 


We Pracht⸗Leihbibliothek =—yE 


von 
=— €C. Reige, 
41. Frauenſtraße 41. 2272 
Säm ntliche Bücher find neu und elegant in Goldrüdenpreffung gebunden und repräfentiven die 
neueſten und beſten Erſcheinungen der Romanliteratur. 


Indem ich bitte, ſich hiervon durch gefällige Einſicht der Kataloge überzeugen zu wollen, lade ich 
— unter Stellung günſtiger Leſebedingungen — zu recht zahlreichen Abonnements gehorſamſt ein. 


\ 


Papier: und Kurzwaarenhandlung 


angelegentlichſt zu empfehlen und mache beſonders auf mein großes Lager ächt Chemnitzer Tinten 
a. d. renommirten Fabrik von Ed. Beyer aufmerkſam. 


Hochachtungsvoll 
C. Reize. 
41. Frauenſtraße 41. 


Im heutigen Wahltermin der I. Abibeilung ſind zu 
Stadtverordneten mit abſoluter Majo ität gewählt: 
1. Herr Kaufmann Rudolph Bettenftädt, 
2. Herr Rentier Heinrich Schultz, 
3. Herr Kaufmann J. C Krüger, 
4. Herr Rechts ⸗Anwalt Leiſtik w, 
5. Herr Buchhändler v. d. Nahmer, 
6. Herr Kaufmann C. F. Bävenroth, 
7. Herr Direktor Loſſius. 
Hoppe, 
Wahl⸗Kommiſſarius. 


1. Dezember er. ab nicht mehr 3 Tage, ſendern nur 1 Stettiner Musik-Verein. 


Die übrigen Beſtimmungen bezüglich der 


Tage beträgt. 
Kraft. 


Berechnung der Lieferfriſten bleiben in 
Stettin, den 23. November 1868. 


Direktorium 


der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorif. Stein. Kutscher. 
Stettin, den 28. November. 1868, 


Gemeinnützige Bau⸗ 
Geſellſchaft. 


Dem 3. 9 unſerer Statuten gemäß, machen wir 


hierdurch bekannt, daß der Vorſtand unſerer Geſellſchaft 
nach den in der außer ordentlichen General » Berjammlung 


vom 18. d. Mis. vorgenommenen Wahlen aus folgenden 


Perſonen beſteht: 
1. dem Rechnungs⸗Rath Steinicke, Vorſitzender, 
2. dem Stadtrath Hempel, Magiſtrats⸗Com⸗ 
miſſarius, 
3. dem Stadt⸗Schul⸗Rath Balsam, 
4, dem Profeſſor Emsmann, 
5. dem Kreis. Gerichts⸗Rath Sehmidt, 
dem Kaufmann Tactz, 
dem Kaufmann Wolfram. 


Der Vorſtand der gemeinnützigen 
Bau⸗-Geſellſchaft. 


Bekanntmachung. 


Die Wähler der II. Abtbeilung des I. Wahlbezirks, 
welche am Donnerſtag, den 26. d. zu wäblen berechtigt 
waren, werden behuſs engerer Wabl zwiſchen den Her⸗ 
ven: Redakteur Dr. Wolir und Rentier Theodor 
Fuchs, zu dem am Dienſtag, den 1. Dezember, Vor⸗ 
mitttags 10 Uhr, anſtehenden Wahltermine in dem Stadt- 
verordneten⸗Saal in der Neuſtadt eingeladen. Die Wahl 
wird um 1 Uhr geſchloſſen. 


6. 
7. 


Theod. Warso w, 
Wahl⸗Kommiſſarius. 


Dienſtag, den 1. Dezember, Abends 
74 Uhr, im großen Saale des 
Schützenhauſes: 

I. Concert, 


unter gefälliger Mitwirkung des Concert⸗Sängers Herrn 


Putsch aus Berlin 


und der Kapelle des Herrn Orlin. 


Programm: 
- Salve Regina von Koßmaly. 
„Requiem für Mignon, für Solo, Chor und Or⸗ 
cheſter von Schumann. 
„Einleitung zu der Oper: „Die Meiſterſinger“ von 
Nür berg, für Orcheſter von Wagner. 
„ Erllönigs⸗Tochter, für Soli, Chor und Orcheſter 
von Gade. 
Numerirte Ballets 8 20 Hr, nicht numerirte (davon 
etwa 1 0 für den Hauptſaal vorhanden) à 15 r in der 
Muſikalienhandlung des Herrn Simon. 


An der Kaffe findet Feinn vile Vertauf ftatt. 


Tons ervatorium der Musik. 


Montag, den 30. November er., Abends 71, Uhr 
öffentliche Abendunterhaltung, wozu die Angehörigen der 
Schüler des Juftituts, ſonſe alle Freunde der Mnſik 
hierdurch eingeladen werden. 


Das Direktorium. 
Laudwirthſchaftliche Herbarien 


ſind zu haben und zwar: 200 faure und füße Gräſer 
für 3 Thlr.; 3.0 Bonitirungspflanzen nach a 
Bodenkunde für » Thir ; 400 Fuer“, Unkrauts⸗ und 
Handels flanzen für 6 Thlr.; 260 gute und nachtbeilige 
Wieſenpflanzen für 4 Thlr.; ſauber aufgelegt bei 
A. Huſadel in Regenwalde in Pommern. 


— 2 8 — 


— — 


un. 


a 


IT, 


Pommerſches Nuſenm, 


fen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Ubr und jeden 
Sonntag Vorm. von 11—1 Ubr. 


Auction. 

Auf Verfügung des Königl. Kreis Gerichts ln am 
30. November er., Vormittags von 9½ Uhr ab, im Kreis⸗ 
Gericht⸗Anktionslokal, mabagoni und birkene Möbel aller 
Art, Kleidungsſtücke, Leinenzeug, etten, Porzellan, Haus- 
und Küchengeräth, 

um 11 Uhr ein Pelz, Gold- und Silberiahen 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 

Ilaufl. 


RS IN tb 0 gudanl Zu HE en 
> 2 
Frankfurter Lotterie. 
Ziehung den 9. und 10. Dezember 1868. 
Originallooſe I. Klaſſe a ½ 3. 13 , getheilte im 
Verhältniß gegen Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung zu be⸗ 


ziehen durch 2 
J. G. Kämel, 
Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a M. 


Frankfurter Lotterie. 
Ziehung 1. Klaſſe am 9. und 10. Dezember. 


Originallooſe a 3 A 13 Ir; Halbe a 1 22 Ir 
Viertel a 26 % — Plan gratis empfielt 


Friedrich Sintz, 


‚Kaufmann in Frankfurt a. M. 


T ————. —— 
e * * L Pr 
155. Frankfurter Lotterie. 
Zu der am 9. und 0. Dezember ſtattſindenden 
Ziehung erſter Klaſſe kann noch einige ganze £oofa n 
Thlr. 3. 13, / a Tolr. 1. 22, / à 26 Sgr. gegen 
ſrankirte Einſendung oder Nachnahme des Betrages er⸗ 
laſſen. Ganze Looſe für alle ſechs Klaſſen koſten 
Thlr. 51. 13, getbeilte im Verhältniß 
A. Meizger in Frankfurt a. M. 


NB. Pläne und Ziebun sliſten gratis. 


Das große Loos 


von Zweimalhundert Tanſend Gulden 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50 000; 
25,000; 2 mal 20,0002 mal 15,000; 
2 mal 10,000 2c ꝛc. kann man auch diee⸗ 
mal wieder erlangen in der von Königl. Preuß. 
Reoierung genehmigten und ſomit in der ganzen 
Königl. Monarchie erlaubten Frauk⸗ 
furter Stadtiotterie, deren Gewinnziebung 
1. Claſſe ſchon am 9. und 10. Dezember 
ſtattfindet. Der Unterzeichnete bält bierzu ſeine 
bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, mit ganzen 
Looſen à % 3. 13, Halben à «1. 22, 
Vierteln à 26 Hr (Pläne und Liſten gratis) 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages 
beſtens empfoblen. 
Der beſtellte Haupt ⸗Collecteur: 
Rudolph Strauss 
in Frankfurt am Main. 
Durch directe Betbeilung in meiner Haupt⸗Collecte 
genießt man den Vortheil, von Schreibgeld · Be⸗ 
rechnung ꝛc. gan verſchont zu bleiben 


Zeichnungen auf 
Herzoglich Braunſchweigiſche 
Prämien ⸗ Anleihe 

in Abſchnitten von 20 Thlru., tilgbar 
durch jährlich vier Prämienziehungen in 
Gewinnen von mindeſtens 21 Thlru. 
bis 80,000 Thlr. nehmen zum 
Emiſſionskourſe von 185 Thaler per 
Stück entgegen 

Scheller & Degner, 

Bankgeſchäft. 


CC.. ̃ 9 We ne a Den 
Brennholz⸗Verk 
Brennholz⸗Verkauf. 
Ich verkaufe von beute ab: 
trockenes Elfen Klobenholz II. Klaſſe, 
6 5% % pr. Klſtr. 
rockenes Elfen Knüppelhol“, a 4% 34 br. Alfır. 
trockenes birken Klobenholz 11. Klaſſe, 
. 26% 9 pr. Kiftr. 
Billiges Bäcker und Küchenholz. 
Winter, 
vor dem Ziegenthor Nr. 2, inks 
Kinderloſe Ehemänner erfahren ein 
folgenreiches Geheimniß. Franko-Adreſſen 


poste restante Halle a/ S. R. 
Daberſche Kartoffeln, 


a Metze fünf Dreier Schubſtraße Nr 1. 


Brillen 


mit optiſch richtig geſchliffenen Aläfern von 
f 121, Ir: au, 


Lorgnetten, Pincenez 
in Gold, Silber, Argenten, Horn ꝛc. von 20 % 8 K, 
Thermometer 
von 71 Gr — 6 
Barometer 
von 2½ . — 18 


eicht und ſicher e bei 
Erst Staeger. 
Frauenſtraße 18. 
Täglich friſche Zuckernüſſe, 
a Metze 12 Mr bei 


Th. Schultz, 
Schuhſtroße 23. 


Julius Löwenthal, 


empfieblt zum bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſte zu 
anerkannt billigſten Preiſen 


1 in beſter Qualität und 
größter Auswahl: 


Damen: und Herren- Neeeſſaires in Leber, 
mit Einrichtung, Stück 5, 7½ und 10 Sgr. bis 
zu den feinſten. 

Schreibzeuge in praktiſchen und originellen For 
men in Eiſen und Holz, Stück 2¼½, 5 und 10 


Sgr. 
Feuerzeuge, Aſchbecher, Briefbeſchwerer, 
zur und ohne Stickerei, Stück 5, 10 und 15 Sar. 
Schreibmappen mit ſranzöſiſcher Einrichtung, 
Stück 5, 7, 15 Sgr. bis zu den eleganteſten. 


Portomonnaies, Cigarren⸗ 
taſchen, Brieftaſchen, ganz in 


Leder, zur und obne Stickerei, Stück von 5 Bar. an. 

Wiener Portomonnaies mit Beſchlag, 
Stück von 121, Sgr. an. 

Wiener Eigarrentaſchen mit Beichlag 
in Leder und Seide, Stück 1 Thlr., mit und 
ohne Stickerei, Stück 2½, 5, 7½ Sgr. bis zu 
den feinſten. 

Eine elegante Viſitenkarten⸗Taſche in Leder 
gearbeitet, mit Seide gefüttert, nebſt 25 Stück 
eleg. litbographirten Viſitenkarten auf doppelten 
Glanz⸗Carton, mit jedem beliebigen Namen ver⸗ 
ſeben, zuſammen 6 ½ Sgr. 

Ganz neue Sorten Briefmappen mit ber 
vollkommenſten Einrichtung, Stück 10, 15, 25 
Sgr. und 11, Thlr 

Journalmappen in Holz geſchnitzt, 1½, 1½ 
und 2 Zulr., in Leder und Callicot, Stück 
von 15 Sgr. an. 

Notenmappeu in Leder gearbeitet, 7½ Sgr. 

ı elegante Notenmappe, ganz in Callieot ge» 
arbeitet, mit Moiree gefüttert, 15 Sgr. 

1 ganz lederne Netenmappe 1 Tolr. 

Garderorenhalter in poli tem Holz, Stück 15 
und 20 Sgr., in geſchnitztem Holz, Stück 25 
Sr., 1 und 1½ Thlr. 

Handtuch und Schlüſſelhalter in polirtem 
und geſchnitztem Holz, Stück 10 und 15 © r. 
Karten -Preſſen in ganz neuen Fagous, polirtem 

und geſchnitztem Holz, Stück 10, 15, 20 und 


5 Sgr. 

Eigarrenſtänder, Cigarrenteller in Holz ge 
ſchnitzt, zur und ohne Stickerei, Stück 15 und 
25 Sar. 

Taſchenbürſten mit Spiegel und Kamm, Stück 
2½, 4 und 5 Sgr., zur Stickerei eingerichtet, 
41% und 6 Sgr. 

Taſchenbürſten mit Stickerei, Stuck 6 Sgr. 

Kleider-, Hut, Sammet, Taſchenbü :ften 
zur Stickerei, Stück von 4 Sgr. an. ö 

Photographie Album in Leder, zu 2 Bildern, 
Stück 5, 71, 10 und 15 Sgr., zu 50 Bildern 
7½ Sgr. bis 11 Tölr. 

Poeſie-Album in Sammet, St. v. 10 Sgr. an. 

Poeſie- und Schreib- Album, eine beſenders 
reiche Auswahl, Stück von 1˙½ Sgr. au bis zu 
den elegauteſten in Callecot, Leder, Sammet ꝛc. 

Schlüſſel⸗ und Brillentaſchen in Leder, Holz, 
Perlmutter ꝛc., Stück 5, 7½ und al: 

0 ** in Holt, Leder, Callecot ꝛc., 

Federkaſten 81.2 Pf., 1, 2½ u 5 Sgr. 

Stahlfederhalter, ganz neu, mit gemuſtertem 
Stiele, böpſt geſchmackvoll, Dep. TI, Sgr.. 

Schul- Stahlfederhalter, Duo. 6 und 9 Pf., 
engl. Halter, Dizd 1, 1½ u. 2 Sgr. 

Echte A. W. Faber: Bleifedern, ſchwarz ps 
Bon ze 4 Sgr., Zeichnenbleifed. en, Dtzd. 

a Sgr. 

Schıl-Ztahlfedern, Groß 2½, 4 und 5 Sgr. 

Bureaus und Eorrefpondences Federn, Gloß 
714 und 10 Sgr. * 5 
3 . in anerkannt 

Schreibebücher wan Bu, 
4½ Bogen ftarf, Did. 6 Sgr. 

Schreibepücher mit bunten Schalen, Dyd. 
7½, 15, 25 Sgr., 1 und 1½ Thlr. 

Schulmappen, ganz in Leder, für Knaben und 
Madchen, St. 10, 12½, 15, 20 125 25 . 

eine beſonders feine 

Schultaſchen, Saaler ar Mead 
chen, Stück 25 Sgr., 1 und 1 1 — 

* in beſond, reicher Aus- 

Cigarrenkaſten war, mi und ehre 
Stickerei. 

Zeichnen Apparat mit Bleiſtiſt und Meſſer, 
Stück 12½ Sgr. 

Zeichnen Apparat mi: Bleiftift obne Meſſer, 
Stück 6 Sgr. 

Papeterieen in den ſchönſten Muſtern, Stück 1, 
1½, 2, 2½ Sgr. bis zu den feinften. e 

Briefpapier, 24 Bogen 1 Sgr., do. do. mit 
Namen 11 Sgr. 

Puppen⸗Mappen, gefüllt mit Schreibebüchern, 
Tafel, Halter, Pennal zꝛc, Stück 10 Sar 

Ueberhaupt bietet mein Lager eine reiche Aus 
wabl Neuheuten in veder, Galanterie:, 

Zeichnen- und Schreibmaterialien zu auf 

ſellend billigen Preiſen. 

Zieh figuren, Stück 9 P., 1, 1½ und 2½ Sgr., 
im Dutzeud billiger. 


Kinderſpiele zan ehen en 5 Ser. 


Julius Löwenthal, 
62. Breiteſtraße 62. 


Preis⸗Courant gratis. 
Wiederverkäufern beſondere Emarog- Preiſe. 


NB. Frankirte Beſtellungen von 
außerhalb werden prompt effectuirt. 


5 Sr, auch durch die Poſt zu erhalten iſt. Dr hil 
U U 


8 2½ Sgr. Emballage pro Flaſche berechnet. 


N erhoben 


Große Oelgemälde⸗Auction. 


Im Auftrage des Herrn A. Mönter in Düſſeldorf ſell deſſen bedeutende Sammlung werthooller 

Oelgemälde im Wege der öffentlichen Auetion 

am Donnerſtag den 3. Dezember e, Vormit'ags 11 Uhr, 

im e ſe Saen werden. N - 
u dieſer Sammlung befinden ſich Werke von Carl Hilgers, Chriſtian Dell, F. Kreutzer, 

L. Touſſa nt, Steamaun, G. Lange, T. Nocken u. ſ. w.; außerdem ſchöne Lanpſchaften und Genre 


Bilder, die ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen. 
v. Petzold, 


Auctions -Tommiſſarius. 


Stammelnde und Stotternde, 


owie an ſonſtigen Sprachfeblern Leidende werden von mir ſofort in Behandlung genommen und in kurzer Zeit 
nach neuen rationellen Prineipien, vonihrem Uebel befreit. 


Eine nambafte Anzahl Geheiter, ſowie Zeugniſſe der erſten medieiniſchen Autoritäten derbürgen den be 


onders günſtigen Erfolg meiner Methode. 


Das Nähere hierüber enthält meine Abhandlung, welche in der Buchhandlung von Saunler für 


Joh. Eich, 


8 Stettin, Roſengarten 50. Sprechſtunden 10—12 und 3-5 Uhr. 
Zeugniß. Auf Verlangen beſtätige ich biermit dem Herrn Dr. Eich, daß ich mich von den edenſo 


2 als überraſchenden Erfolgen feiner Methode zur Heilung des Stotterns und Stammelus an mehreren 
udididue 


und dieſelbe we en ihrer Gemeinnützigkeit der an elegenſte! Empfehlun! würdig halte. 
1867. Profeſſor Balaſſa. 


dad) Geschlechtskrankheiten MW 
Dr. van Slyke's Syphilis-Praeservaliv. 


5 Einziges nufeblbares Mittel um ſich vor der Anſteckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützen. 
Anpreiſungen dieſes ſich ſchon lange bewährten Mittels ſind überflüſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe⸗ 

ch flaſche von der Güte des Präfervativ’3 überzeugen kann 

Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs⸗-Anweiſung 1 Thlr 


überzeugt habe, 
Peſt, den 28. März 


e e , 


Bei Beſtellungen nach außerhalb werden 


Der Betrag iſt entweder per Poſta weiſung einzuſchicken, veſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


General-Depöt für Deutschland: 


erthorstrasse 28. 


NNNNGANWNN 
Ganz. 


Regelmäßige Paſſagierbeförderung 
nach 


Rio Grand do Sul. Sta. Catharina (Blumenau und Dona Francisca) 
l Rio de Janeiro u. 8. w., 
von Mitte März k. J. an in jedem Monat zu außergewöhnlich billigen Preifen, 


Nähere Auskuuft ertheilt 
R. O. Lobedanz, 


Obrigkeillich kenzeſſionirter Expedient 
in Hamburg, große Reichenſtraße Nr. 36 


T 


mn nn — — — nen 


Einzig vou ndige Weltgeſchichte bis 1867. 
ecker's Weltgeschichte, 


neue Auflage bis zum Jahre 1867 er⸗ 
ſcheint in SO wöchentl. Heften a 5 Sgr., 


zu beziehen und auch in completten Exemplaren von 20 Bänden. Preis geheftet 131, Thlr., geb. 
17°, X Ir, vorrätbig bei N 2 
Dannenberg & Dühr, 


—— 


Buch⸗ und Muſikalien⸗ Handlung, 
Breite Str. 26—27 (Hotel du Nord.) 


Soeben erſcheint und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 


Geſchichte der deutſchen Literatur 
mit ausgewählten Stücken aus den Werken der vorzüglichſten Schriftſteller, 
mit ihren Biographien, Portraits und Facsimile“s 
Heinrich Kurz. 
Vierter Band: Von Goethe's Tod bis auf die neueſte Zeit. 


In circa 16 Lieferungen à 72 Sgr. 


Dieſes vorzügliche Buch erſetzt dem Beſitzer eine ganze Bioliothek Es enthält nicht bloß die Ger 
ſchichte unſerer Literatur und eine keitiſche Wü digung ihrer bervorragenden Erzeugniſſe, ſondern umfaßt 
zugleich eine reichhaltige Sammlung ausgewählter Stücke aus den Werken der Schriftſteller mit idren 

i bis jetzt noch nicht exiſtierte. Die früher erſchienenen 


Biogra hien, Portraits und F eſimileis, wie ſie b 
3 Bände, welche mit Goethe's Tod abſchließen. haben bereits vier Auflagen erlebt. Der gegenwärtig er 
ſcheinende 4. Band umfaßt die neuere und neu ſte Literatur und iſt als ſelbſtſtändiges Ganzes uch einzeln 
Die erſten Lieſerungen find in allen Buchhandlungen vorrätbig. 


Die Verlagsbuchhandlung B. G. Teubner. 


zu haben. 
Leipzig, November 1868. 


— | . - 0 
— ö M. — — — = 
—— cg—: —- m ur = — 


u een ee We BER 
dit Weißwaarcu⸗ & Scidenband⸗Haudlung DIE 
von Bernhard Beermann. 
5, Kohlmarkt 5, 
l empfiehlt zu billigen Preiſen 
Morgen⸗Häubchen, Stulpen und Kragen, 
Mull⸗, Tüll⸗, Cachemir⸗ und Thybet⸗Blouſen, 
Gravatten, Gürtel, Broches & Boutons, 
Eine Parthie Gardinen % à 5 Sgr., 
Capotten, Baſchliques und Feodoras. 
A Bernhard Beermann, 2_ 
5. Kohlmarkt 5. 
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Beilage zu Nr. 561 der Stettiner Zeitung vom Sonntag, den 29. November 1868. 


| nn Unterieibs⸗ 
A. Toepfer. Breiteſte. 6. I. & E. Wingath, Breiteſtr. 6. „Brachleidende, 


+ empfehlen zu : feelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den 
Hoflieferant, 2 14 x n meiſten Fälle n vollſtändige Heilung durch Gottlieb 
r = orzellan: We gesch 0 Cryſtall: 370 ee 
Schulzen- und Königsstr.-Ecke, — 6 2 — ih Hächtsgeſchenken Butter- en ei .. Kane ee e 
5 empfiehlt billigst: für 1, 2, 6 u. 12 Perf., eine reichhaltige Auswahl Fruchtſchalen, ſtätigter ® eugnifle zur verde Ueberzeugung gratis. 
Ofenvorsetzer, Brodkörbe, Kuchenteller, decorirter und vergoldeter Saladiers u. Compotiers, Zu beziehen in Töpfen zu 1 % 20 r Br. -Ct, ſowohl 
Ofenseräthschaften Deſſertteller, Cabarets, ecorir 5 K & uckerſchalen, Blumenſchalen direkt beim Erfinder Gottlieb Sturzenegger in 
18 l : 1 Buttergloden, Porzellane, ſowie Cryſtall⸗ Wafer. 4 aueur-Servieee [Herisau, Kanton Appenzell, Schwei, als ang durch 
Fleischschneide-und Wurststopf- 8 SE eig farbiger Glaswaaren zu den n VEN ER Gr ins 16 — vr 
i euchter, Feuerzeuge, DER K aſen, A 6 f Aut 
\ maschinen, Rauch⸗Serviees, billic ſten Preiſen. Waſſer⸗, Wein⸗ und Rraße 3 
Schlittschuhe, El _sisci« ier u . Beachtenswerth! 
7 8 = \ ⸗Spielzeng, - ° m ; ! 
lg g x 8 > uterzeichneter beſitzt ein vertreffliches Mittel gegen 
P etroleum-Lam en 5 reiteſtr E 6. Chriſtbaumkugeln und 23 reiteſtr 6. nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
7 Gl as⸗Obſt. Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 


Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
Chamot-Oefen, 1 0 = . in Kappel bei St. Gallen (Schwei. 


| ans 60 Klebe, a — Cloe Cransport-Zuitul 

BLUE Weihnachts⸗Ausſtellung 
bei 

Lehmann & Schreiber. | 


der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 


ee 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 
Pe ee 


Pierer’s N Kohlmarkt 15. ge . *** n nad nnd 
— allen rien ins und näbern Umgebung, au 
Jahrbücher Die Weihnachts⸗Ausſtellung unſers Waarenlagers, beſtehend in den neueſten . Wunsch anch nach und von angerhelt zu feiten kel. 
* Erzengnüfen in e e e e h e Ge 
II. ' ſchaͤdig ferung nach den billigſt geſtellten Sägen des 
sin e r nee 3 1 Kunſt⸗, Galanterie- und Leder-Wagaren, ee ee e 
uber Werk, ee erscheinen er, Petroleum⸗ und Moderateur⸗Lampen, See Ae ee e 
wait e vor. 19 2%, dil Der Il. Band Schreib- und Zeichnen⸗Materialien, im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
e demnächst vollendet. Wiener, Karlsbader, Franz. und Engl. Holz- und Tarif. 
1 . vr 5 1 MN 2 0 _ J. Für den Transport eines unverpackten 
Fette Kieler Bücklin ge 1 N „Bronce⸗ aaren, Diane a Piani⸗ 
85 Gruppen, Statuetten, Büſten und Vaſen a) in June ber Sint. 20 Gr 


b) nach oder vondem Bahnhof, Boll- 
werk, Grabow, Grünhof, Fort⸗ 
preußen, Kronenbof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 

c) nach oder von Bredow, Bredom- 
Antbeil, Züllcow, Friedrichebof, 
Galgwieſe, Pommerensdorſer An⸗ 


Wa und Sprotten in Elfeinbeinmaſſe, Biscuit-Porzellan, Terra cotta und ächter Bronce, 
5 he Florentiner Marmor⸗Vaſen und Schaalen, 


I. . Harisch, 1 Photographie⸗Album und Photographie-Mappen ıc. ꝛc. ; 


& | ER beeh en uns ergebenſt anzuzeigen. Unſer Lager iſt mit allen Novitäten des 
chuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. In, u Auslandes auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und wir zum geneigten 

Feist er ee. Beſuche ganz ergebenſt ein. 

Neue Sstassnurger Günse- e mn 


— 
| 
* 


verbunden mit Schneiderei unter Zuſicherung reeller und pünktlicher Be- vI. Desgleichen eines Flügels von — . 15 
dienung bei größter Auswahl in beſten deutſchen und ausländiſchen Stoffen. 


Paletots von 10 bis 30 Thalern. 
Joppen, Haus: & Schlafröcke in größter Auswahl und bekannt 
billigen Preiſen. 


Daberſche Winterkartoffeln 
einige Wiſpel billig abzulaſſen kl. Domſtraße 13. 


von einer renommierten, auswär igen Fabrik 
To alleinigen Vertrieb betraut, offerire ich als voll- 
digen Erſatz für Rappkuchen 


Palmkerumehl, 


g in England und rankreich ſehr beliebter Kurt: 
| Stoff, insbeſondere fr Nindvich, Schafe and g 


1 von 7 Ar an, Neue Teſtamente 
Bib eln von 2 Ar an, als auch Bibeln und 


Neue Teſtamente mit Geldſchnitt 


4 * 
— 2 
|... teber-Pasteten eee a e e ne 
1 T. Bartsch, Soul. 20% f EEEEEmzEEn eee. 
a . 8 dT 6 „ Sn) I N Kl Dom⸗ Pa ; Kl ad I. e) k 2 8 — . 
ri 2 - Dom- r 
| vormals J. F. Krösing. ſtraße 10. Gaedke & Tellbüscher ſtraße 10. l. . vn Bi 82 5 serie 3 
: 1 ; = anos in Ta rm, 5 
Eiſenbahuſchienen empfehlen ihre 18 e Harmoniums öl 
2 95 5 . 1 er Koſten für Aus» oder Verpacken 
5 Herren⸗Garderobe, ee 
W. Dreyer. Breiteſtr. ü h l ü ee ie Tl 5 


5 und Schloß in farbigen Einbänbeu 
find billig bei Chr. Knabe Eliſabetbätraße 9. 


Dir Kaufleute, Beamte, 
Oekonomen u. Gewerb⸗ 


treibende aller Art, 


lehrt unter Garantie vollkommen und 
gründlich in kürzeſter Zeit: 8 

f chönſchreiben, Schön: und 
Schnellſchreiben, pract. Schnell: 


weine, mit %. 1. 29 pr per Gtr. ab Lager und 
u; 14%, bei Abnahme vom Bahnhofe. 
it Ana lyſe und näherer Auskunft ſtehe zu Dienſten. 


L. Hanasse jur, 
Bollwerk 34. 


„ Iriſh⸗leinen Taschentücher, ö 
Glace: und Winterhandſchuhe, Garnituren und Shlipſe em⸗ 
pfehlen zu den billigſten Preiſen 


1 — EBEN 5 N 
Brillen, Theater-, Jagd- und Gebr. Cronheim, Schuhſtraße 31. rechnen, Buchführung, Corre⸗ 

N Neifeglafer ſpondenz, Deutſch c. 
Bra in unübertrefflicher Güte einpfing zu ſebr billigen NB Fremde ge täglich mehr 
in 15 u ; re 8 = > N 7 * nterr e 
* die ee und mechaniſche Werkſtatt kr Dr Dunbe Tuer Musfielung 1868, Preismedaille. Ausbildung im Schön 1 00 11 ri * 
1 unse Steger, zum Neigen des Waſſere ae e mu e Pfeiſenwaaren, ſowie die Vaſſer-Filter re ort: B 2 führung ſchon 

* 0 I Tr 0 om N ungeſt e N. bei ; rn g 1 0 1 1 0 1 

e soste vonlin 6 Faaeı erreichen, Logis und Koft pro 


Mebes, Beciteſtr. 45. 


Tictoria- Creme. Pianoforte In 


x sh 
800 8 — ä 3 JH Mein 
fein Fell und ſicher, unter Garantie des E folges, be. 1 ] z 3 — > 8 5 
e e Banne e. Von & Wolkenhauer Möbel⸗, Spiegel: und Polſter⸗ 
Ay Pickel, Finnen, Flechten und Hautausfhläge jeder RN in Stettin, Louisenstrasse Nr. 13, am Ross markt. wagren⸗Lager 
böchn a 8 dieſer e 15 iſt Reichhaltig assortirtes Lager von igner Fabrik hal 10 beben i jebr billigen Preis 
einfach, die Wirkung eine erſt unli nelle. ha nn 2 ns Et eigner Fabrik halte ich beftens zu ſehr billigen Preiſen 
(nie ungebeure Verbreitung dieſes wirklich reellen Be⸗ Toucert-, Salon- und Stutz- Eis: gein, Piasos, Pianinos, guete Bettſtellen mit Sprungfeder » Matratze und 
Undungsmittels wird ohne Zweifel zu vielen Nach Harmoniums und Elarznenieordes ‚Keiffiffen zu 9 Re Eine engliſche faft neue mabagoni 
Jubln gen Veranlaſſung geben, deshalb warnen wir das aus den bestrenommirtesten Fabriken des In- ud Auslandes. Bettſtelle ſehr billig Comtoirxpulte ſowie zurückgeſetz te 
barg kum vor dergleichen Falſiflkaten und bitten geſälligſt Ms Der Sümmtliche Instrumente sind nach dur neuesten Coustruetion gebaut und werden zu dunkle Möbel zu jedem unt annehmbaren Preis. 
def, uf zu achten, daß jede echte Büchſe Victoria Creme ; Wabhrinprelsen verkauft. — Gebrauente Instrumente werden in Zahlung ungenon = en | Aug Müller 
kalt Belt iſt und unſere Firma mit ein gebrannter Schrift Dil Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt Set ö 12 ’ 
Hält. njere Firme mit ein gebrannter Schrift . 8 { f nd gewissenhalt ausgeführt. } ar. Domſtraße 18. 


5 


2 
15 


Geprg f 

Rei; alt und genehmigt von der Medieinalbebörde zu ? 
Slug. 

H 


Bon vorzüglicher „Quuitat emnfeble: Daueräpfel 


A Scheffg 1%, 4; Wallnifie, Shot 3 Gr; Pilanmen- 


a RT, 908 
BE 1 29 mus, Pfund 3 Ar: Backobſt: Pfl 3 S fund: 
4 Fi cgellke Siren "ungeisält 3, gal. 5 ef Aepſe EE 


In d 
dd I Buche mit Gebrauchs⸗Anweiſung u 20 pr! 
ſind die fo ſehr beliebten 


1 a 1 15 Pfeifeuköpfe, Cigarreupfeifen und Cigarrenſpitzen aus plaſtiſch-poröſer Ko, le geſchch. 5 Fe; gegen france Einsendung des Betrages. 
amprath & Schwartze, n 1 | 


pasende 


{ ba age gratis. 
Pore 5 , 2 28 * 
rfü R i = 5 728 ieſelben können den feinſten Meerſchaumpfeifen ꝛc. in Hin dit der Eleg ichgeſtellt werde 1d L. 5 
2 mex ie. art 8 r und verbinden dabei noch den Zweck, daß hen Nbeifänedenben 2 Beendet Geinberg 5 
lleinig = ge . 0 Al ei 8 5 } 8 r 2 * * > 
es Depot für Stettin bei Die Fabrit ven Louis Glokke in Heſſen⸗Kaſſel iel frankirte Auf Prei ; 
8 . W 3 he Ba el itejert auf frankirte Anfragen Preiscourante] Eine perfekte Natherin wünſcht einige Tage i ? 
ermann Voss. eher Aid waht J. 88 elf in Stettin. . einen angemeffenen Werdienf. Lager desen Kalte Hal er in Beicäfigung., Nüberen Nofengarten J. 17 bel Witine 
80 N 4 artow. 


Die ſtädtiſche Bildergallirie 


in der Neufiadt, neue Wallſtraße 3, Turnhalle, it jeden 
Mittwoch und Sonntag 11-—2 Uhr für Erwachſene un · 
entgeltlich geöffnet. 4 


sn A | a er er 
1 f. ENähmaſch. Schneid. v. Stöwer i. bill. z. verkauf 
Laſtadie 100, r. 


Schlittſchuhe 


für Herren, Damen und Knaben empfehlen 
in größter Auswahl 


Bruger & Krause, 

große Wollweberſtraße 46. i 

ff. Naſinade, gem. und in Brod., 
& Pfund 5 Sgr., 


feinſten weißen Farin, 
à Pfund 41 Sgr., 
offerirt Wilhelm Jakob. 5 


f. Naffinade 


ie in Broden a 5 Sar., 
f. gem. Naffinade, 
1 a Pfd. 5 , 
f. gem. Melis, 
a Pfd. 4½ Hr, 
Ernst Steindorff, 


ze Breiteſtr. u. Paradeplatz⸗Ecke 71. 
— Weihnachts⸗ Anzeige. 2 
Schmuc⸗Gegenſtäude aller Art 


werden in folgende Artikel ſauber und haltbar 
angefertigt als Armbänder, Uhrſchnüre, Brochen, 
Bommeln, Ringe, Blumen ꝛc., ſowie auch Flechten, 
Locken, Chignone, und Toupees, beſonders hebe ich 
die beliebten Roſett⸗Armbänder hervor. 


W. Fischer, Frauenſtraße 31. 


— TER EEE 
Bei L. Saunier in Stettin iſt zu haben: 


Der Kaffeehandel 


von 


d. H. Schäffer sr. 


Preis 10 Hr 
(Fallsucht) 


Epileptische Rrämpfe l 6. 


Sbeeidlarzt für Epilepsie Dr. ©, Killisch 
in Berlin, Jägerstr. 75— 76 Auswärtige brieflich. 
— Schon über 100 geheilt. 


——— OL Für Erwachſene! 28 
— S. Mode's Verlag in Berlin. — 


Der Menſch 


— und feine Selbſterhaltung! 
oder aufrichtige Belehrungen über Liebe und Ehe, 
Geſchlechtsgenuß, Verirrungen des Geſchlechtstriebes, 
Schwangerſchaft ꝛc., männliches Unvermögen und 
weibliche Unfruchtbarkeit, Sicherung gegen gebeime 
Krankheiten und Beſeitinung derſel ben. 
Mit Angabe der Heilmittel 
zur Wiederherſtellung des geſchwächten Zeugungsver⸗ 
mögens und zur Beſeitigung der Harn⸗ und Ge⸗ 
ſchlechtskrankheiten, der Folgen von Selbſtbefleckung, 
Samenergießungen uud des weißen Fluſſes. 
Nebſt einem Schwangerſchafts Kalender. 
Von Dr. Nobert Smith. 

Zu haben in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands, in Stettin namentlich in 


Leon Saunier s Buchhdlg., 


Paul Saunier, 
Mönchenſtraße 12—13 am Roßmarkt. 


. 
Große Preisermüßigung. 
Um der überall herrſchruden 

Theuerung 
wirkſam entgegen zu treten, verkaufe ich die 


eleganteſten Kleiderſtoffe 


jede Elle 2 bis 10 ſgr. billiger wie überall, 
Franzöſiſch gewirkte Long⸗Shawls, 
pro Stück 5 bis 10 rtl. billiger wie bisher, 


Jaquets, Paletots u. Mäntel 
1 bis 5 rtl. unter den billigſten Markt⸗ 
preiſen, feine wollene Long⸗Shawls, Thybet⸗ 
u. Stella⸗Tücher, Tiſchgedecke, Handtücher, 
Leinewand, Federlein, Bettdrell, Bezügen⸗ 
zeug, Bettdecken, Gardinen, Zitze, Chiffon, 
Shirting, Dimiti, alles zu außerordentlich 
billigen Preiſen. Jeder der gut und 
billig zu kaufen wünſcht, bemühe ſich 
von jetzt ab nur nach dem 


empſtehlt 


billigen Laden Heiligegeiſtſtr. 2. 


Th. Ehlert. 


Rappkuchen u. Futtermehl 


offerirt billigſt 


Carl & 


Mönchenſtraße 19. A 


Für Auswanderer! 
Billets zu den wöchentlich von Bremen nach New⸗Pork 
abgehenden Dampf: und Segelſchiffen bei 


Scheller & Degner. 


Ranges, mit erklärendem Text von Perger, sämmt- 
liehe Wiener Gemälde-Gallerien euth., 
mit bar. 108 meiſterhaften Stahlſtichen (Kunſtblätter des 
Oeſterr. Lloyd in Trieſt), 36 Theile größtes Quart Pracht 
ausgabe, ſtatt 30 nur 6 l Die Kunst- 
schätze Venedigs. Gallerie ber Meiſtet werke vene, 
tianiſcher Malerei, größes Prachtkupferwerk, dito, vom Lloy 
in Trieſt, Text von Pecht, dito, nur 6 % 1 — Löbe“ 
Landwirthſchaft, 700 Octavſeiten Text, mit 300 Illuſtra⸗ 
tionen, uur 1 h! Das Weltall, naturhiſtoriſches 
Prachtkupferwerk, mit ſämmtlichen Kupfern (Ton- und Far⸗ 
2 a = bendrucke), vollſtändig in 4 großen, ſtarken Oetavbänden, 
Garantie für neue, fehlerfreie, vollſtändige Exem⸗ ſebr eleg.! uur 2 % 28 Hel Der Sternhimniel, 
1 plare, trotzdem die Preiſe jo ſehr | große populäre Aſtronomie von Dr. Klöden, größte Det.» 
ermäßigt. N 1 8 Ausg. nur 36 Gr! — Beinen im Orient, von 
1) Körner's jämatl. Werke, vollſtändig in 2 Bänden, Dr. Koch, weltberühmte vorzügliche Reiſebeſchreibungen 
2) Historische Unterhaltungs-Biblio- | in ſtarken Qetavbänden, ftati 7 . nur 45 Hr 
thek beliebter Schriſtſteller, in 25 Theilen, beide Werke Taylor’s Reiſen in Griechenland, 2) Nordiſche 
zuſ. nur 1 l — Kaulbaeh’s Album, Pracht.] Reiſen, 3) Reifen in Afrika, alle 3 Werke in den eleganten 
Kupferwerk, groß Folioformat, Originalzeichnungen von] Detavansgaben, zuſammen nur 44 u — 1) Auer 
Wilhelm v. Kaulbach nebſt erklärendem Text, feinſtes Velin⸗[Dach's Dorfgeſchichten, Original⸗Ausg. in 6 Bänden, 
papier, eleg. geb. nur 35 r! — Flygare- Car- 2) Mügge’s Thomas Münzer. 3 Bände, beide Werke 
lem’s Werke, enthaltend deren fo beliebte 14 Romane, zuſ. nur 48 Sn! — Friederike Bremers's Ro- 
die hübſche deutſche Ausgabe in 100 Theilen, nur 3½ % mane 2 2 Theile, nur 2 ½ 4! — Alexander Du- 
(FB. Noch nie find die fo beliebten 14 Romane in 100 mas Romane, bübjche deuiſche Cabinzts ausgabe, ABS 
Theilen jo billig offerirt). — I) Mithologi, lu - Theile, nur 4%½ 32! — Eugen Sue Romane, hübſche 
strirte, populäre, aller Völker, 10 Bände mit vielen Ab-] deutſche Cabinetsausgabe 188 Theile nur 4½ . 
bildungen, 2) Gedichte der ne 2 Bände, mit den 
Kupfertafeln, beide Werke zufam. nur 55 ! — 1) Len- 
sing’s Werke, ſebr eleg. gebunden, 2) Unterhal- 
tungs-Magazin, über 100 Romane, Novellen, 
Auffäge ꝛc., mit 125 Jünſtr., Quart, beide Werke zuſammen 
nur 1 . — 1) Düſſeldorfer Bildermappe, Quart, 2) Hu: 
moriſtiſches Bilderalbum, Quart, beide Kupferwerke zuſam⸗ 
men nur 1½ — Meyer's Universum, welt- 
berühmtes Pracht⸗Kupferwerk, mit den hunderten Stahl 
ſtichen, die beſte Quart⸗ Ausgabe, in 3 Prachtbänden mit 
Vergoldung, nur 3 ! (Werth das Vierfache ). — 
Hegels ausgewählte Werke, 4 Bände, gr. Oetav. nur 
1½% Venedig und Neapel, gr. Octav, 48 
Prachtſtahlſtiche von Poppel und Kurz, nur 1½ E 
Merder's ausgew. Werke, Original-Ausg. in 13 Bänden, 
Claſſiker⸗Format, eleg., nur 3) — Byron’ 


die biſligſte Buchhandlung der Welt! u 
Bücher-Prelsherabse zung 


Intereſſante Werke u. Schriften. 
Pracht⸗Kupferwerke!! 


Claſſiker, Romane, Belletriſtik, Unterhaltungsleptüre u. v a. 
für jeden Bücherfreund und ede Bibliothek!! 


herabgeſetzten Spottpreiſen. 


Die Geheimniſſe des Theaters, 10 Bände mit — Kupfer 
tafeln — nur 3 % — Pölitz zb Weltgeſchichte, 
neneſte Auflage, 5 große Oetavbände, 58 e! — Ilu- 
strirte Zeitung, der vollſtändige Band, größtes 
Format, mit vielen 10 Oen Abbildungen, nur 1.94! (6 
verſchiedene vollſtändige Bände zuſammen nur 5 3 — 
Album von Schleswig⸗Holſtein mit 24 Pracht Stahl⸗ 
ſtichen, incl. eleg. Mappe nur 1 94! — Boz (Dickens) 
ausgewäblte illuſtr. Werke beſte exiſtirende deutſche Pracht⸗ 
ausgabe, 25 Bände, großes Format mit ca. 100 Kupfer- 
tafeln, nur 3 % 28 n! — Bon ausgew, Romane ge⸗ 
wöhuliche Ausg., 60 Theile, nur 2 % — Chevalier 
Faub las, die vollſtändige deutſche Prachtausgabe in 2 
Bänden, größtes Oetav 2½ 941 1) Saphir’s humor. 
Schriften, neueſte Aus gabe, 2) Pariſer Bälle und Ball⸗ 


2 117 . damen mit color Titelbild, zuſammen nur 1.74! — Ca- 
compl, Works, 5 Bände (englisch) mit Stablſt., nur samovn's Memoiren, die befte illufktirte Prachtausgabe 
50 Ar! — Walter Scott's Romane lengliſch), 10 in 17 Bänden, nur 8 %! — Conversations- 


Bde. größtes Oetav elegant, nur 2%, Cooper's 
Romane lengliſch), 10 Bände, größtes Oetav, elegant nur 
½% . Paul de Kock’s bumoriſtiſche Romane, 
Bun ur. a 50 8 mit Uu. 30 Kupfer⸗ 
tafeln, nur 5%, 1 — 1) Herzensgeſchichten, eleg. cart. 28 Mr! — Die Elenden von Victor Hugo, eleg deutſche 
2) der Eheſpiegel beide Bücher zulammen 1 % — Die Oel Auen, in 10 Bänden, Ladenpreis 10 a 
7 Hilfe von Dr. Heinrich (verfiegelt) 1 % — | Album von 200 Ansichten, Städten, Or 
) N 8 W die Cotta ſche Original bäuden, Sehenswürdigkeiten, auf elmen Stablſtichen, 
ausgabe in 4 Bänden, eleg.! 2) Humboldts Er- in Quart, mit vergoldeter Enveloppe, nur 1 Ag! — Bi- 
innerungen, Briefe, Nachlaß zꝛc. elegant, 3) Humbaldt's hliothell deutſcher Original-Romane, 10 ftarle große 
Anſichten der Natur, 2 Bände eleg. gebd., alle Dr. 3 Octavbände, ſtatt 15 % nur 45 Ar! 2 syrom’s 
Werte zufammen nur 4½ Ag! — 1) Sehäller’s jämmilihe Werke, beſte deutfche Ausgabe, 12 Bände mit 
ſämmtl. Werke, die jo beliebte Ausgabe in Clafſtker⸗Format 12 Stahlſlichen, 2) Lechoh he's hümoriſtiſche Novellen, 
vollſt in 12 Bänden, in reich vergoldeten Prachteindänden, 3 Octavbande, beide Werke zuſammen nur 2.2.28 He, 

2) Büflon’s Naturgesebichte, 2 Bde. mit — Bibliothek deutscher Claſſiker Er. 60 Ban & 
Hunderten Kupfern, 3) Deutſche Nationalliteratur in Wort mit den Portraits in Stahlſtich zuſammen nur 1 1 
werden bei Aufträgen von 5 ] an die be- 


und Bild“ großes Prachikupferwerk mit BO feinen Illu⸗ 
ſtrationen, herausgegeben von den bedeutendſten neueſten Gratis taunten Zugaben beigefügt; bei größeren de ⸗ 
ſtellungen noch: Kupferwerke, Classiker ꝛc. 


Schriftſtellern, groß Folio, elegant, Dr. alle 3 Werke 

zuſammen nur 3 94.28 Mr! — Humboldt's Reiſrn N N 
vollſtändigſte Originalausgabe in 6 Bänden, elegant, nur Dr. Geschäftsprineip. zug Jeder Auftrag 
58 Hr! — Gore, Wanderungen durch Pompeji, mit wnd ſoſort prompt und exact vollſtländig effectuirt, wie 
20 Kupfertafeln, größtes Folio (antiquariſch) ſtatt 12 , bereits ſeit über zwanzig Jahren. — Ein geehrtes Publikum 
nur 3 %! — Mogarth’s ſänimtliche Werke, 5 2 | wie unſere werthen Kunden in faſt allen Orten Deutſchlands 
Kupfertafeln nebſt vollſcändigem Text von Liehten- bitten ihre Ordres wiederum einzuſenden au die 


berg, Quart, eleg., nur 3½ ! Larmatini's J. D. Polack’sche Exp ort- 


Lexikon, großes allgemeines, neueſte Auflage, vollſtän⸗ 
dig in 15 ſtarken Bänden, größtes Lexikon Format, A3, 
ſtatt 15 % nur 6 341 — Die Gebeimniſſe des Schaffots, 
von Scharfrichter Sanſon, 4 Bände, groß Oetav, nur 


Werke 45 Bde., Claſſikerformat, nur 3] ! — Volger's 


illuſtr. Naturgeſchichte aller Reiche, groß Octav, mit über 1 5 
0. Reiter, a NS re Kunst. Buchhandiung in Hamburg. 
sehätze Wiens, großes Prachtkupferwerk erſten Geſchäftslokalitäten Bazar 6 bis 8. 


pen — 


Musikalien! Spottbillig!! 
Garantie für Neu, tadellos und elegant!! 


Gebet der Jungfrau 4 Sr Alpenklänge. 6 Ir 

Rloftergloden . 4 Ir Silberfiſchchen 6 He 

B la priere . 4 4 „ Schlacht bei Prag... 8 
ouce Reverie . 4 Sr E. 

n 4 m . alle 18 Hefte zuſammen 

Erhörte Gebet . . 4 Hr 1 

Richards, Marie 4 Ir nur 2 Thlr. 5 

—, Wandrers Traum 4 / Für Violine ganz leicht: 

—, Am Abend 4 , Gebet der Jungfrau, Kloſterglocken, 

Bengali au reveil . n 4 Fa Richards Marie zufammen nur 1 e 

Carillon d. m. elocher . 4 Apr Dieſelben mit Pianobegleit zur. 12 % 

Jungmann, Heimweh „3 F Potp. Robert, le ict 6 Hr 

Mendelssohn, Frühlingelied . 3 Ir ee % 

Aſcher, Dozia . u: 4 . Dieſelben mit Pianobegll. 12 

a belle amazone Baillot, Violinſchule . 8 15 7 


EEE ET, 
Lehrer und Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Henry Engel in Hamburg. 


auf jede 
angegebene 3 Sorten 30 pr. Cent unterm Fabrikpreis, z. B.: 
Echte Pflanzer in Original⸗Schilfverpackung von 250 Stück für A Thlr. 
avanng Conjas von 230 Stück für 4½ Thlr. 
von 250 Stück für 4 Thlr. 


7 


H. upomann Para Havanna 


Alle Herren Raucher bitte mit dieſer jo vortheilhaſten Offerte einen Verſuch zu machen und ſich von der 
tauſche nicht Konvenirendes gern wieder um, 


Güte ſelbſt zu Überzeugen. Zum Beweis, daß kein Schwindel, 
brobeſendungen mache franko gegen Einzahlung oder Nachnahme 


Leipzig. J. E. Berthold. 
Grotefche Ausgabe in 8 bis 9 Lieferungen 1 15 Sgn-r. 
Schiller's Gedichte 
Illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe. 


Die erſte Lieferung iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben. 


4 Kiſte Cigarren eine feine Wiener Meerſchaumſpitze in Etui im Werthe von 1%, bis 1% M und empfehle 


— . 


E > ein 
r gangbare Artikel wird am dortigen Platze 
leer Agent geſucht, Reflektirende werden gebeten fa 
direkt an ünterſtehende Adreſſe zuwenden. 
b Frederik Mun 


in Braunſchweig. 


Friſche Huſumer Auſtern 


Prima Oualität, 1 


vorzuͤgliche 65er Rheinweine 
empfiehlt Maude Keller, gr. Domſtraße 11, 
Zimmer für geſchloſſene Weſellſchaffen ſtete reſervirt. 


Br Friſche 
Huſumer Austern 


in unſerm Weinlokal 


kl. Domſtraße 10 b. 
Gebr. Tessendorfl. 


Engl. Natives-Austern. 
Engl. Colchester-Austern, 
Husumer Austern 


empfing ich ganz friſch und verabrei ſelben, sont \ 

auch 1 Glas uten Wein, Engl. N und orterbier l 

meinem neu eingerichteten, 8 1 
Frühſtücks⸗Lokale, 


das ich zur 7 Benutzung hiermit beſtens empfell. 
I. T. Harisch. 
Schuhſtraße 29, vormals J. F. nn 


Stettiner Stadt - Theatel 


G ha 1 0 10 

aar un mmermaun. 

gende Oper in 3 Akten 55 * Aae 
Montag, den 30. November 1868, 

Letzes Gaſtſpiel des Frl. Fellelta beten 

vom Königl. Lyceum⸗Tbeater in London, und su 

des Frl. Ellse Lund vom Kaiser deutschen de 

theater in St. Peters burg. 


raf Eſſe 
Trauerſpiel in 5 Akten v. 


8. Laube. 
Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſtel 


| 


in Stettin. 
Bahnzüge. | 
„Abgang. 
nach Berlin: I. su. got. bi: . II. 12 u. 10 
1 III. 30. 51 M. Nachm. (Co 
IV. 6 u. 30 M. Abends. 6 
nach e — 6 U. 5 N. Vorm. II. 9 U. f 
orm. nſchluß nach Kreuz, Poſen und 
III. 11 Ur 85 a Saru (Courie N, 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 51 N. 1 
(Anſchluß nach Krenz) VI. II U. 3 N. Ma 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende 7 — ö 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und N 


. 


an Zug IV. nach Gollnow, an Zug nach 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow % 
nach Göslin und Folberg: I. 6 u. 5 M. 
II. 11 U. 35 Min. Vormittage (Court 
if und eig 
na aſewalk, Stralfund und Wolgaft: 
1. WU. 45 Min. Bolm. zent" 
II. 7 U. 55 M. Fr an 5 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. 
— — ea — 1 * u. 57 — 
uß an den er na ow 
durg; Anſchluß 1. ea an). 55 N 
utkun 


ft: 9 

Berlin: I. 9 U. 45 M. Merg. II. 11 1% 

Vorm. e III. 4 u. 52 N. 
N . Abends 


N 10 — 58 — au 
targard: I. 6 U. 18 M. Morg II. „ 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. 11 U. 34 M, 7% 
IV. 3 U. 45 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. 
VI. 10 U. 40 M. Abends. 
Cöslin und Goldberg: I. 11 u. 34 N 
Zu ? U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 U. 
ends. 
Stralſund, Wolgaft und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. 
— g N. U 
N u. Paſewalk: 1. 8 u. 5 
II. 9 u. M. Vorm. (Courierzug von 
und Hagenow). III. 1 Uor 8 Min 
IV. 7 u. 22 M. Abends. 


Poſten. 
Abgang, 
Kariolpoſt nach Pommerensborf 4 U. 5 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 
Kariolpoſt nach Grabe und Züllchow 4 Uhr 51 
Botenpoft nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. früh, 

5 Ul. 50 M. Rahm. 25 1 
Botenpoſi nach Grabow und Züllchow 11 U.” .j 
und 3 U. 30 Min. Nachm. gm l. 
Boterpof nach Pommerensdorf 11 u. 25 M 90 

M. N 


Nachm. 5 * 
Botenpoſtauach Grünhof 12 U. 30 M. Nchm. , 
M. Nchm. \ 
Perſonenpoſt nach vn 6 U. Nm. 


ukunft: 1 

Orünhef 5 Uhr 10 bm. k. 4 . 
orm. u. , 
Kariolpoſt von Pommereusdorf 5 Uhr, 2 8 65 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 ft 5 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 25 M. ft., 

Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abend 20 N. 
Botenpoſt von Züllchow n. Grabow Uu. 4 

und 7 Uhr 30 Min. Abende ub 50 Nin 


= 
— 


— 


von 


von 


von 


Kariolpoſt von 
40 M. V 


Botenpoſt von Pominerensborf 
und 5 U. 50 2 na ‚Nee 
Botenpoſt von 1. 4 Uhr 45 Min 
5 M. Nachm. 


Pe oneypoft von Polit 10 Uhr vori 


* 


